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Einleitung 

Die Gewährleistung der Sicherheit elektrischer Anlagen gibt immer wieder Anlass zu Diskussio-
nen. Aufgrund des hohen österreichischen Sicherheitsstandards können schwere Unfälle, verursacht 
durch elektrischen Strom, heute weitgehend ausgeschlossen werden. Bis heute wurden erhebliche 
Anstrengungen unternommen, durch gezielte Normungsarbeit einheitliche Grundlagen für die sichere 
Ausführung von elektrischen Anlagen zu schaffen. Hierbei sollen möglichst alle Eventualitäten berücksich-
tigt werden, um eine umfassende Sicherheit zu gewährleisten. Trotz aller Bemühungen in diese Richtung 
kann eine absolute und vor allen Dingen dauerhafte Sicherheit praktisch nicht hergestellt werden. 

Diese Erkenntnis bildet die Grundlage für die Forderungen, regelmäßige Prüfungen von elektri-
schen Anlagen differenziert nach Verwendungszweck und Art vorzuschreiben. Jede elektrische Anla-
ge ist vor der ersten Inbetriebsetzung zu prüfen. Dies gilt auch für wesentlicheErweiterungen bzw. 
Änderungen einer elektrischen Anlage. 

In der OVE/ONORM E 8001 -6 sind die erforderlichen Prüfungsschritte sowohl für Erst- als auch für 
Wiederholungsprüfungen dargestellt. Es hat sich gezeigt, dass sich die festgelegten Prüfungsabschnitte 
sehr gut in einheitlichen Formularen zusammenfassen lassen und so zum einen als Arbeitshilfe für den 
fachkompetenten Prüfer und zum anderen als Dokument für den Anlagenbetreiber verwenden lassen. 

Eine Aufgabe des KFE ist es, für seine Mitgliederfinanzielle und ideelle Vorteile zu erarbeiten. Die seit 
Jahren vertriebenen Protokolle für die Überprüfung von Anlagen werden laufend an die neuen 
Bestimmungen angepasst. In der vorliegenden Broschüre werden die Protokolle vorgestellt und als 
Muster ausgefüllt abgedruckt. 

Es gibt nach wie vor unterschiedliche Protokolle zur Prüfung elektrischer Anlagen, die mehroderweniger 
ähnlich aufgebaut sind, jedoch ist keines so umfassend und komplett ausgearbeitet wie das von der 
Bundesinnung gemeinsam mit dem KFE einheitlich füralle Bundesländer herausgegebene. Je weiter 
die Verbreitung dieser Protokolle im ganzen Bundesgebiet reicht, um so einfacherwird es jedoch sein, 
eine Überprüfung von Anlagen gesetzlich vorschreiben zu lassen. 

Die vom KFE herausgegebenen Protokolle sind gemeinsam mit der Bundesinnung umfassend und 
komplett ausgearbeitet und für das gesamte Bundesgebiet anwendbar. Ziel ist es, damit eine 
standardisierte Dokumentation zu erreichen. 
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Relevanz von ÖNORMEN 
Anerkannte Regeln der Technik 

Die (allgemein) anerkannten Regeln der Technik sind technische Regeln bzw. Technikklauseln für 
den Entwurf und die Ausführung von baulichen Anlagen oder technischen Objekten. 

Es sind Regeln, die in der Wissenschaft als theoretisch richtig erkannt sind und feststehen, in der 
Praxis bei dem nach neuestem Erkenntnisstand vorgebildeten Techniker durchweg bekannt sind 
und sich aufgrund fortdauernder praktischer Erfahrung bewährt haben. Sie stellen nach Werkver-
tragsrecht für den Sollzustand eine Minimalforderung dar und bei Nichteinhaltung liegt schon ein 
Mangel vor. 

Die allgemein anerkannten Regeln der Technik umfassen daher insbesondere ÖNORMEN bzw. 
OVE-Bestimmungen. Für gültige OVE-Bestimmungen bzw. ONORMEN besteht die Vermutung, dass 
sie den allgemein anerkannten Regeln der Technik entsprechen. 

Entscheidung des VwGH bzw. des OGH zur Relevanz von ÖNORMEN 

1. Belegstellen: OGH 4 0b356186; 10 0b24/09s 

ÖNormen können durch tatsächliche Übung der beteiligten Verkehrskreise zum Handels-
brauch oder zur Verkehrssitte erstarken. Eine wiederholte Anwendung bestimmter ONor-
men durch die in Betracht kommenden Verkehrskreise kann somit dazu führen, dass diese 
auch in künftigen Fällen mit ihrer Anwendung rechnen und insbesondere technische 
Angaben im Zweifel im Sinne einer bestimmten ONORM auslegen. 

2. Belegstellen: 10 0b24/09s 

Auch ONORMEN stellen nach herrschender Auffassung zwar eine Zusammenfassung 
üblicher Sorgfaltsanforderungen an den Werkunternehmer dar, sie sind aber bloß Richt-
linien, die als Vertragsbestandteile gelten sollen. Demgemäß kommt ihnen, soweit sie - 
wie hier - nicht durch konkrete Rechtsvorschriften im Sinn einer Anordnung durch den 
Gesetz- oder Verordnungsgeber für verbindlich erklärt wurden nur unter folgenden Um-
ständen Bedeutung zu: 

Soweit sie kraft Vereinbarung (auch konkludent) zum Gegenstand von Verträgen gemacht 
wurden oder wenn sie durch tatsächliche Übung der beteiligten Verkehrskreise zum Han-
delsbrauch oder zur Verkehrssitte erstarken und daher zur ergänzenden Vertragsausle-
gung heranzuziehen sind. 

Wurde die Art und Weise der Werkerstellung im Bau- oder im sonstigen Werkvertrag 
nicht ausdrücklich anders festgelegt, so hat der Auftragnehmer das Werk dessen Art 
entsprechend so zu erstellen, wie es die Übung des redlichen Verkehrs (§ 914 ABGB) 
erfordert und für ein solches Werk ortsüblich und angemessen ist; dabei sind auch die 
jeweils anerkannten Regeln des für diese Werkerstellung maßgebenden Fachs anzuwen-
den: Im Bereich der Bauwirtschaft sind das die allgemein anerkannten Regeln der Bau-
technik und Baukunst. 

Sind in den Werkvertrag die einschlägigen ONORMEN einbezogen, so ist die Einhaltung 
der Regeln ohnedies ausdrücklich vereinbart. Aber auch ohne deren Einbeziehung gilt 
nichts anderes: Dann sind die Regeln als Verkehrssitte oder Gebräuche im Geschäftsver-
kehr zu beachten. In diesem Zusammenhang kann auch § 922 ABGB ins Treffen geführt 
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werden, soweit dort darauf verwiesen wird, was im redlichen Verkehr üblicherweise unter 
den jeweils gegebenen Umständen erwartet werden kann. 

Handelsbrauch i.S. des UGB: 

§ 346. Unter Unternehmern ist in Hinblick auf die Bedeutung und Wirkung von Handlungen und 
Unterlassungen auf die im Geschäftsverkehr geltenden Gewohnheiten und Gebräuche Rücksicht zu 
nehmen. 

Verkehrssitte i.S. des ABGB (konkludente Handlungen); 

§ 863. (1) Man kann seinen Willen nicht nur ausdrücklich durch Worte und allgemein angenommene 
Zeichen; sondern auch stillschweigend durch solche Handlungen erklären, welche mit Überlegung 
aller Umstände keinen vernünftigen Grund, daran zu zweifeln, übrig lassen. 

(2) In Bezug auf die Bedeutung und Wirkung von Handlungen und Unterlassungen ist auf die im 
redlichen Verkehr geltenden Gewohnheiten und Gebräuche Rücksicht zu nehmen. 

Conclusio: 

ÖNORMEN stellen nach herrschender Rechtsauffassung zwar eine Zusammenfassung üblicher 
Sorgfaltsanforderungen (an den Werkunternehmer) dar, die als Vertragsbestandteile gelten sollen. 
Es kommt ihnen, soweit sie nicht durch konkrete Rechtsvorschriften, zB durch die ETVo bzw. ETG, für 
verbindlich erklärt wurden, auch unter folgenden Umständen Bedeutung zu: 

Soweit sie Kraft einer Vereinbarung (auch nach Verkehrsitte) zum Gegenstand von Verträgen ge-
macht wurden oder wenn sie durch tatsächliche Übung der beteiligten Verkehrskreise zum Handels-
brauch oder zur Verkehrssitte erstarken und daher zur ergänzenden Vertragsauslegung heranzu-
ziehen sind. 
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tro 
Befund a. o 

Herausgegeben vom 
KURATORIUM FOR 	1 

fWesinnung  für Elektro- 
ällii (jell 

P GMCfnstruments Austna GmbH 

Copyright KFE 	 www,qmc-,nstruments.at 

Schluss mit Zettelschreiben! Der elektronische, bundeseinheitliche Prüfbefund, 

neue Version V7FI0 ist da 

Das Kuratorium für Elektrotechnik (KFE) hat in Zusammenarbeit mit der Bundesinnung für Elektro-, 
Gebäude-, Alarm- und Kommunikationselektroniker und der Fa. GMC-lnstrumentsAustria GmbH die 
volldigitale  Protokollsoftware zur Anlagendokumentation, den „Elektro-Befund-Manager" weiter- 
entwickelt. 

Die Datenbank-SW (Firebird-SQL) mit Schnittstelle zu vielen modernen Prüfgeräten mit RS-232 
oder USB-Anschluss ist noch kundenfreundlicher und flexibler geworden. 

Kuratorium 

 

für Elektrotechnik 

 

Viele Kundenwünsche wurden ergänzt! - 	
Das mühsame Zettelschreiben hat nun 

Dokumentation  ein Ende. 

Die Leistungsübersicht zeigt die umfangreichen 
Möglichkeiten: 

IIJ« 	
- 

 

DiezuprüfendeAnlagekannalsStromlauf-
plan (Elektro-Baum) plus Raumplan (Standort-
baum) erstellt und anschließend mit Messwerten 

IH 

	

	Besichtigungs-, Erprobungshinweisen und Män- 
gel ergänzt werden 

- Geeignete Messgeräte können mittels Addln 
verbunden und die Messwerte bzw. Anlagendaten direkt eingelesen werden 

- Neu ist auch der Direktimport der gesamten Anlagendaten, Elektro- und Standortbaum, aus dem 
CAD-Programm von Data Design Systems. 

-Alle Kunden-/Anlagendaten bleiben in der SW gespeichert und können bei der nächsten Prüfung 
oder Änderung wieder verwendet und in geeignete Messgeräte zurückgespielt werden. 

- Nötige Einstellungen wie z.B.: Kabelart, Nennstrom, Sicherungen, FI 's oder auch Mängel wer- 
-Seite7 - -- - 	---- ----______ 
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den aus Pull-Down Menüs gewählt und können indivi-
duell angepasst werden! 

- Prüftermine für wiederkehrende Prüfungen kön-
nen über Gefährdungsklassen verwaltet werden 

- Alle, als Papierversion verfügbaren Bundesein-
heitlichen Prüfprotokolle für Elektro-Anlagen sind alsAd-
dln in 25, 100, 200 Stk. mittels Nummerncode schnell 
und einfach aufladbar (weitere Fachgebiete folgen) 

Kostenlose Arbeitsausdrucke wurden inkludiert. 

- Für die erstellten Anlagen können Verteilerpläne mit Zuordnung der Betriebsmittel zu Raum, 
Stromkreis und Barcode erstellt werden! 

- Die Protokolle / Berichte werden als PDF - Passwort-geschützt und mit rückführbarer Nummer 
erzeugt und können digital signiert werden. Das PDF ist beliebig oft ausdruckbar. 

- Die SW unterstützt auch moderne Barcode und RFID Kennzeichnung. 

ÖVE/ÖNORM E 8001 
In der Normenreihe OVE/ONORM E 8001 wird die Prüfung für elektrische Anlagen im Teil 6 behan-
delt. Grundlage dafür ist die europäische Vorschrift IEC 60364 mit nationalen Ergänzungen, Klarstel-
lungen und Erläuterungen. Durch Herausgabe der Elektrotechnikverordnung 2002 ist der 
Teil 6-61 verbindlich. 

ÖVE/ÖNORM E 8001-6 gliedert sich in drei Teile: 
• Teil 6-61: Prüfungen - Erstprüfungen. 
• Teil 6-62: Prüfungen - Wiederkehrende und außerordentliche Prüfungen 
• Teil 6-63: Prüfungen - Anlagenbuch und Prüfberichte. 

Der Teil 6-62 und -63 wurde am 1.1.2003 vom OVE herausgegeben und ist damit Regel der Technik. 

Unter Prüfen von elek. Anlagen gem. E 8001 wird die Zustandsfeststellung der elektrischen Anla-
ge mit Besichtigen, Erproben und Messen verstanden. Die Erstprüfungen (Teil 6-61) legt die 
Mindestanforderungen für die Prüfung fest, welche gleichzeitig die Vorgabe für die wiederkehrenden 
Prüfungen (Teil 6-62) darstellt. 

Mit dem Abschluss der Erstprüfungen einer neu errichteten Anlage oder einer wiederkehrenden 
Prüfung bzw. im Fall einer wesentlich erweiterten oder geänderten Anlage ist ein Anlagenbuch mit 
Befunden über die Ergebnisse der Prüfungen zu erstellen. In diesem Anlagenbuch sind sämtliche 
Veränderungen der Anlage festzuhalten und die Prüfbefunde über die wiederkehrende Prüfung 
beizulegen. Falls das Anlagenbuch nicht vorhanden ist, so ist ein Ersatzanlagenbuch zu erstellen. Im 
Laufe der Zeit wird damit jede elektrische Anlage über eine aussagekräftige Dokumentation verfügen. 

-- 	-- 	 -Seite8 	 - 	-- 	 - - 	 --- - 
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Wiederkehrende und Außerordentliche Prüfung 
Unter wiederkehrenden Prüfung versteht man die Prüfung einer bestehenden elektrischen Anlage 
mit ordnungsgemäß geführtem Anlagenbuch (oder Ersatzanlagenbuch) und festgelegten, den Anfor-
derungen entsprechenden, eingehaltenen Prüfintervallen. 

Eine außerordentliche Prüfung ist jene, bei der die Voraussetzungen für eine wiederkehrende 
Prüfung einer bestehenden elektrischen Anlage (fehlende Unterlagen) nicht erfüllt sind. 

Wiederkehrende und außerordentliche Prüfungen von elektrischen Anlagen müssen nach Maßgabe 
eines vertretbaren wirtschaftlichen Aufwandes entsprechend den Anforderungen der jeweils gültigen 
Bestimmungen so durchgeführt werden, dass die Sicherheit derAnlage und aller dazugehörenden 
Teile nachgewiesen wird. 

Die Besichtigung der elektrischen Anlage in Verbindung mit Erproben und Messen hat unter anderem 
den Nachweis zu erbringen, dass der Schutz von Personen und Nutztieren gegen elektrischen 
Schlag gegeben ist. Die Sicherheit derAnlage darf weder durch Beschädigung noch durch Alterung 
beeinträchtigt sein; Anlagendefekte und Abweichungen von den Anforderungen der Errichtungsbe-
stimmungen müssen erfasst werden. Weiters muss der Sachschutz hinsichtlich Brand und Hitze 
gegeben sein. 

Die Prüfungen müssen so durchgeführt werden, dass es dadurch auch bei Anlagenfehlern weder 
zur Gefährdung von Personen oder Nutztieren kommt, noch dass Schäden an Betriebsmitteln 
oder an nicht zur Anlage gehörenden Sachgütern entstehen. 

Der Umfang und das Ergebnis der Prüfung von elektrischen Anlagen oder Teilen davon müssen in 
Form eines Prüfbefundes festgehalten werden. Beschädigungen, Verschlechterungen, Anlagenfeh-
1er und gefährliche Zustände, aber auch Einschränkungen des Prüfumfanges sind im Prüfbefund 
festzuhalten. 

Die Bestimmung der Häufigkeit wiederkehrender Prüfungen von elektrischen Anlagen ist abhängig 
von der Art bzw. der Benutzung derAnlage, von der Betriebsart, den äußeren Einflüssen sowie der 
Wartungsintensität und Wartungshäufigkeit. Die maximalen Intervalle für wiederkehrende Prüfungen 
können durch die jeweils zuständige Behörde festgelegt sein (siehe z.B. Elektroschutzverordnung 
ESV 2003; darin Prüfintervall im Allgemeinen 5 Jahre). Im Prüfbefund (Anlagenbuch) ist das Prüfin-
tervall festzulegen und zu dokumentieren und bildet damit die Grundlage zur nächstfolgenden wie-
derkehrenden Prüfung. 

Seite 9--- 
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Prüft risten 

Laut Elektrotechnikgesetz (ETG) sind Betreiber elektrischerAnlagen (z.B. Eigentümer, Pächter, Mie-
ter, etc.) bei wesentlichen Anlagenänderungen oder -erweiterungen verpflichtet, eine Überprüfung 
der elektrischen Anlage durchführen zu lassen. Wesentliche Änderungen sind zum Beispiel Ände-
rung der Schutzmaßnahme, Verstärkung der Zuleitung (Elektroherd, etc.). Im Falle eines Schadens 
in der elektrischen Anlage kann die Versicherung eine finanzielle Deckung des Schadens ablehnen, 
wenn der Zeitpunkt der Überprüfung zu weit zurückliegt bzw. Umbauten ohne Überprüfung durchge-
führt wurden. 

Für gewerbliche und industrielle Anlagen besteht eine gesetzliche Überprüfungspflicht. Die 
Intervalle der wiederkehrenden Überprüfung richten sich nach den Vorgaben der Behörde (z.B. in 
der Betriebsanlagengenehmigung) und nach den Vorgaben der Elektroschutzverordnung. Der 
Fristenlauf beginnt mit der Rechtskraft des jeweiligen Betriebsanlagengenehmigungsbescheides. In 
der Regel erfolgt die bescheidmäßige Vorschreibung der wiederkehrenden Überprüfung nach den For-
derungen der jeweils gültigen Elektroschutzverordnung, die Frist kann aber auch verkürzt oder verlängert 
festgesetzt werden. 

Inder jeweils gültigen Elektroschutzverordnung ESV sind folgende Prüfintervalle zu beachten: Für die 
wiederkehrenden Prüfungen von Starkstromanlagen im Sinne des Pt. 5.3.3 Prüfen der ÖVE/ÖNORM 
50110 beträgt sie längstens fünf Jahre. Abweichend davon betragen die Zeitabstände längstens ein 
Jahr hinsichtlich wiederkehrender Prüfungen gemäß § 13 Abs. 3 der Bauarbeiterschutzverordnung 
1994 und längstens 10 Jahre hinsichtlich Starkstromanlagen in Versicherungen, Banken und ande-
ren Bürobetrieben sowie in Handelsbetrieben, in denen keine außergewöhnliche Beanspruchung 
gegeben ist. Bei außergewöhnlicher Belastung der elektrischen Anlage oder von Teilen der elektri-
schen Anlage durch mechanische Einwirkungen, starke Verschmutzung, Chemikalien, Feuchtigkeit, 
Kälte oder Hitze (z.B. in Produktionsbetrieben, Tischler- oder Mechanikerwerkstätten, Bäckerei-
oder Friseurbetrieben, Blumenbindereien, gewerbliche Küchen oder explosionsgefährdeten Berei-
chen) kann die Frist auch auf 3 Jahre festgelegt werden. 

Für Baustellen gem. Bauarbeiterschutzverordnung gilt eine jährliche, für Blitzschutzanlagen 
folgende Fristen: 3 Jahre fürArbeitsstätten, Baustellen und Arbeitsmittel, die durch ihre Lage, Bauwei-
se, Flächenausdehnung oder Höhe blitzschut.zgefährdet sind und 1 Jahr für alle explosionsgefährlichen 
und/oder hochentzündlichen Arbeitsstoffen oder bei größeren Mengen leichtentzündlichen Arbeits-
stoffen. 

Für andere als gewerbliche oder industrielle elektrischen Anlagen gibt es keine vorgeschrie-
benen Prüffristen. Es wird aber empfohlen, sich bei diesen Anlagen an den Forderungen der ESV zu 
orientieren. 

-- 	 Seite 10 	 - -- 	---- 	--- 
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Anlagenbuch (Siehe Musterbild auf Seite 13) 

Die technischen Daten derAnlage und alle anderen erforderlichen Unterlagen sind vor der Inbetrieb-
nahme im Anlagenbuch zusammenzufassen. Das Ersatzanlagenbuch ist nach Abschluss einer außer-
ordentlichen Prüfung einer bestehenden elektrischen Anlage zu erstellen. Fehlende Unterlagen sind 
bei der außerordentlichen Prüfung einer bestehenden elektrischen Anlage als Mängel zu bewerten 
und in der Mängelliste anzuführen. 

Inhalt des Anlagenbuches: 
Tag der Übergabe an den Auftraggeber 

Allgemeine Angaben über den Planer, den Anlagenerrichter und den durchführenden Prüfer, 
den Anlagenverantwortlichen und den Netzbetreiber wie: Name, Adresse und 
Telekommunikationsdaten, Prüfdatum, Angaben zu den angewendeten Errichtungsvor- 
schriften. 

Umfang der Installation (örtlich), Pläne, Angaben über Planunterlagen der elektrischen Anlage, 
Hauptleitungsschemata, Planverzeichnis, (z.B. Verteiler-, Stromlaufpläne und der ausge- 
führten Installation etc.). Ist kein Plan vorhanden, ist als Mindesterfordernis ein Auslassschaltplan 
mit eingezeichneten Betriebsmitteln zu erstellen, aus dem sich die Stromkreiszugehörigkeit 
ersehen lässt. 

Netzsystem/Schutzmaßnahme 
Versorgungsparameter, z.B. Nennspannung, Nennfrequenz 
Anlagenparameter, z.B. Sicherung bzw. Leitungsschutzschalter (Typ, Nennstrom), Fehlerstrom- 

Schutzeinrichtung (Typ, Nennstrom, Nennfehlerstrom) 
Anlagenerder, z.B. Art, Material 
Schutzleiter, z.B. Schutzerdungsleiter, Potentialausgleichsleiter, Nullungsverbindung 
Zusätzlicher Potentialausgleich 
Verteiler, (Type, örtliche Lage, Bezeichnungen in Plänen, Anspeisungen etc.) 
Haupt- und Verteilleitungen 
Art, Anzahl und Lage der elektrischen Auslässe (z.B. Schalter, Steckdose, Anschlussdose, 

Wand- und Deckenauslass) 
Angaben über die Raumnutzung (z.B. Ex-Anlage, Feuchtrauminstallation) 
Angaben zum verwendeten Messgerät (Marke, Type, Apparatenummer) 

Befundsammlung 
Zusammenstellung der Prüfbefunde einschließlich Angaben zu den verwendeten Messgeräten (Mar-
ke, Type, Gerätenummer), Untersuchungen und der Feststellung mit Datum. 

Aufbewahrung des Anlagenbuches 
Das Anlagenbuch ist dem Anlagenbetreiber zur Aufbewahrung bei der Anlage zu übergeben. Es 
dient als Grundlage für wiederkehrende Prüfungen. Bei Wechsel des Anlagenbetreibers ist das 
Anlagenbuch weiterzugeben. Die Dokumente sind für die Lebensdauer der Anlage aufzubewah-
ren. Das Anlagenbuch ist für den Wartungsdienst, dem Sachverständigen oder dem Prüfer, der 
die wiederkehrende Prüfungen durchführt, zur Verfügung zu halten. 

Seite 11 
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Zeitaufwand der Prüfung 
Erfolgt die Überprüfung und Dokumentation nach effektiven Zeitaufwand, ist der Einsatz der Meß-
geräte, z.B. mit einer entsprechenden Pauschale, extra in Rechnung zu stellen. Erfolgt die Über-
prüfung nach Ausmaß, sind im Einheitspreis alle Preisanteile für Überprüfung, Dokumentation und 
Messgeräte einkalkuliert. Die Wegzeit und andere Zeiten, die zwar anfallen, jedoch nicht unmittelbar mit 
der Anlagenüberprüfung in Verbindung stehen, wie z.B. Wartezeiten und Zeiten für die Zugänglichma-
chung der Betriebsmittel, werden gesondert in Rechnung gestellt. 

Prüfung nach Ausmaß 
Die Leistungspositionen sind in Minuten angegeben, bilden grobe Richtwerte und gelten für einen 
Techniker. 

Erstprüfung und 	Wiederholungs- 
Dokumentation *) 	prüfung *) 

Weg- und KFZ-Pauschale bis 7 km 60 60 
Weg- und KFZ-Pauschale über 7 km Nach Aufwand Nach Aufwand 

Überprüfungsbefund 27 22 

Sichtprüfung/m2  0,2 0,2 

Schukosteckdose 2,4 1,5 

Drehstromsteckdose 3,5 21 5 

Geräteanschlussdose 230V 5 4 

Geräteanschlussdose 400V 7 6 

Lichtauslass 3 2 

Fl-Schalter 2 1,5 

LS-Schalter 6 4 

Fl-Schutzschaltung 5 5 

Nullung 7 7 

Isolationswiderstand 6 6 

Schleifenwiderstand 6 6 
Erdungswiderstand 15 15 

Hauptpotentialausgleich 15 15 
Zusätzlicher Potentialausgleich im Badezimmer 8 8 

Aus den o.a. Tabellenwerten ergibt sich für eine 60 - 70 m2  große Wohnung ein durchschnittlicher 
Prüfaufwand von rund 3 bis 3,5 Arbeitsstunden, der der Kalkulation für einen E-CHECK zugrunde-
gelegt werden muss. 

*) Werte in Min. 

-Seite 12 - 	 - - 



Elektro-Bef und - Bundeseinheitliches Sicherheitsprotokoll - Anlagenbuch 

Prüfvignette 
Über die Häufigkeit der wiederkehrenden Prüfungen von elektrischen Anlagen ist vorher schon 
berichtet worden. Wichtig ist aber auch der Hinweis für den Anlageninhaber nach der Prüfung der 
Anlage und der Dokumentation, wann die nächste Prüfung zu erfolgen hat. 

Ein gutes und vor allem imageträchtiges Mit-
tel dazu ist die Prüfvignette. Aufgebaut ähn-
lich dem KFZ-Pickerl erinnert sie an den näch-
sten Termin und, da der Name des ausstel-
lenden Elektrotechnikers bereits eingedruckt 
ist, stellt sie die Verbindung zum Prüfer gleich 
wieder her. Der Folgeauftrag wird damit schon 
vorprogrammiert. 

Anlagenbuch (Musterbild) 

'Gesetzl. bzw. empfohlene 
Überprüfung duich befugten Prüftechn*er. 

Name (Logo) 2000 

Adresse 
TeLNr. 

Co 

Herausgegeben vors Kwetorlum 
für Eleklrotectirdk. Nachahmung 

0 

\ 	und muabrgucbgche Varwun. \ 	dung wUd geaefzkcP Or. 
VuifOlgt. S001' 

Die Mappe ist als Einhakhefter konzipiert und soll alle Unterlagen der elektrischen Anlage beinhalten, 
von der Erstprüfung mit entsprechendem Elektrobefund und wenn möglich mit allen vorhandenen 
Plänen - mindestens jedoch dem Auslassplan - allen Änderungen und Erweiterungen und allen 
Befunden der wiederkehrenden Prüfung. 

MAPPE 
ANLAGENBUCH 

-. 

\ 

• 0 - 
. - .‚uiv 	unrrll akW 	Jffü1jig 

% 	.u' 	 7557sg - - 
) 	 - -- 

‚trun 	anIag 	.l,rre* 

3 	 •. 
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Bundesinnung der Elektro-,und Alarnianlagentechniker 
sowie KomrnunikationselektrOfllker 

A-1040 Wien, Sc 	Tbrergsse 204 
	 MEI Tele$cn: 01-569 50. efix: O-253 303 393 20 

4  Vertrieb: 	 LIskrotthniks 
KFE, 1030 Wien, TeI.: 01313 M68. Fax: 01-7126847, 

oder über w--.kfe.at  
An die Behörde BefurclauseteUer 

ELe'ktro- VOLT 
1234 Fuiv ,ke'vt4o-rf, Stro1414tr. 1 

Pruf  -Befund   bundeseinheitlIche Fassung 	Nr.: 0004711 
Ober eine elektrotechnische Anlage basierend auf den SNTVorschrl1ten 

Anlagenadresse: _1joaj1)- r23Q1/1ll-4L5ii 
PLZ. Ort 	 Strasse, Nr. 	 Telefon-Nr. 

Anlagenbetreiber: 
ZunameiFirma 	 Vc4-narne13randIe 

Wiß' 	1Y'J1L_------------------------ 
PLZ. Ort 	 Stras-se. Nr 	 Telefon-Nr. 

Jberprütte AnlageiAnlagenteile: 	 ---------------- 

Umfang der Uberprtifung 

Legende-  

2ee1)fl nach-  z.B.OVEE800l-l: v:Nicht ?epr(jft:N 

Araenbu.h: 
Technishe Unterlagen.  

vorhanden: 	: Nicht vorhanden: N 

Prüfbefund-. 

vorharden: 	':Nicht ycfhandenN 
Ardagenzuetand: 

In Ordnung: i 	Gerirae Mangel: G: 	Nicht in Ordnung: N 

> 

Cri 

- 
[ii 

a 

> 
-  - 

MG 

j 

CD 

fi / 
0000 

Anlagenteil: 	vy 
;e1ort nach: ÖVE7Ö1SJ0M E 8001 

7 7 7 - - - - Techniehe Unterlagen: 

PrtIftef und: 

A dagenzusland:  

Anlagenteil: 
nacK 

-' 
i-M'erfüh nach: 

ciJnagen 

nIagenteiI:- - - 
(epiift nach: 

- - - Technische Unterlagen: 

efUfl tand  

Co5TNN tn' KFC. Nr. 251 PrUt-eefl.nli rien eine Etenrrnannnaen 	 uu 	 '.. - e-Vne'-GeTeischh Seite 14 
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Dieser Befund dient als AErstprüfung 	 0 Ausserordentliche Erstprüfung 
0 Wiederkehrende Prüfung 

Dieser Befund umfasst insgesamt 9  Seiten mit folgenden Beiblättern: 

Technische Unterlagen 	X _Ve/rteiÄ,i&'r 	K 13 etrie-'n(,tte1' 

O Besichtigung 	 Erprobung und Messung  

o Anlagenbuch vorhanden 	 Nr.: . 	vom  
o Anlagenbucherweiterung vorhanden Nr.:. 	vom  
O nicht vorhanden 
o teilweise vorhanden, es fehlt: 

Zusammenfassung der Prüfergebnisse: 

Die Anlage 

X.st in Ordnung. 
0 ist in Ordnung, hat aber geringfügige Mängel, die innerhalbvon .......... Wochen zu beheben sind: 

o ist nicht in Ordnung. 	0 Es besteht Gefahr für Leben bzw. Sachwerte. 
o Im Einvernehmen mit dem Anlagenbetreiber (dessen Vertreter) 

wurde die Anlage spannungslos geschaltet. 
o Abschaltung nicht möglich bzw. nicht erreichbar. 
o Die Meldung an die zuständige Behörde wurde erstattet 

Datum der Überprüfung: 2 0.0 2 .200 7 
Name des Prüfers: tVC(Lte4t 13 l,t't' Unterschrift: 	14,). 13 14t3' 
Datum der nächsten Überprüfung: F(2b2012 für Anlagenteil: 14) OJIJVLAÄIVt43' 

Datum der nächsten Überprüfung: 	 fürAnlagenteil: 	 1.10 

Datum der nächsten Uberprüfung: 	 für Anlagenteil- 

Datum der nächsten Überprüfung: 	 fürAnlagenteil: 

Dieser Befund wurde von einem befugtem Gewerbetreibenden verfasst und basiert auf den nach dem Elektro-
technikgesetz gültigen Normen und Vorschriften. Der Befund beinhaltet die aus aus den Beilagen ersichtlichen 
Ergebnisse der Besichtigung, Messungen und Prüfungen und wurde gem. den geltenden Bestimmungen hin-
sichtlich der Dokumentation desAnlagenbuches, der Erst- bzw. 

1'VLe,'v'v ‚am20.02.2007 	 Stramstrasse 

Vorliegendes Prüfungsergebnis vom Anlage nverantwortlichen zur Kenntnis genommen: 

Name: 1,''t' '4 	''4 UnterschrftM 

Die Verwendung dieses Befundes ist ausschliesslich befugten Elektrotechniker, Vertretern Technischer Büros für Elektrotechnik oder Ziviltechni- 
kern für Elektrotechnik vorbehalten Eine widerrechtliche Verwendung zieht strafrechtliche Folgen nach sich. 

Uopyright by KFE. Nr. 251 Prüf-Befund über eine Elektrotechnische Anlege, 10-2005, 6 Aufl. 	 Seite 2 
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Anlagenbuch: Elektrotechnische Anlage - Versorgung, Schutzmassnahmen 
Anlagerrbetreiber: )Vf. 	lvi t44-te.4"14'Wt41,I1J 	 Zu Befund NrO 00 4 7 1 1 
Anlagenadresse. 1 100 'VLe3'l/ ‚ t¼X4'3'141'l4tV. 23 Ausstelldatum: 20.022007 

PLZ 	 eide.Ceceii 	 St'2sse Nt 

1.1 	Allgemeine Angaben 

Netzbetreiber 

	

Wiesii Stro-M1 	Zahlernurnrner:QQß_.5€ 

Art des Betriebes/Anlage 

Von der Behörde wurden folgende Auflagen erteilt 

Angaben über die Raumnutzung Ex-Anlage. Nassraum etc. 

XAniagenerrichtung(nurbeiNachieelsausfülleni 3 letzte wesenlk*ie Anderungen/Erweflerung i der Anlage durchgefuhrt: 

Datum 12D22007 Firma 	Elektro- Va-It ( 'n1b-1-(. 

Datum. _!!l!!!!!!!!:::::: 	Firma 

Netzsystem: 	3 lT 	N 	0 Andere 	 ____ 	eigene Trafostation 

O Erdkabel 	mm 	Freileitung 	________ mm2  Hausanschlusskasten 

O Absicherung 	A 	Nennspannung 23K) v ____________________________ 

Anlage besitzt Freigabe zur Anwendung der Schutzmassnahme Nullung:  3 nein ka 
1.2.2 	Hauptleitung in/auf zugehörigen Tragsystemen 

Leitung: 	 mm2 	Verlegeart 

Absicherung 	_A 	Bauart:  

1.2.3 Vorzahleleiunq(enj in/auf zugehörigen Tragsystemen 
UP X 5O 1Ohr F      2 	 . 5X 	Yt 	L b 	 eregear(enl: 

Absicherung(en) 	. 	A 	Bauart(en). 	V 02 
1.2.4 Nachzählerteitung(en) in/auf zugehörigen Trasystemen: 

verlegeartien: 	U P 	('vii R ott.r FX .50 
1.3 	Angewandte Fehlerschutzmassnahmen 

o Nullung 	 l-Schutzschaltung 	0 Fl-Schutzschaltung und Fl-Zusatzschutz 

0 Nutlung und Fl-Schutzschalter 	Kullung und FI-Zusatzschutz 	0  

1.4  X 	XMaterial: 	viÄcJ'ut 

Nullungsverbindung - Anschlussstelle(n) KHauptverteiler 0 PAS 	0  

1.5 	Potentialausgleich 
Xicht Wassermesserbrücke 	vorhanden 	 notwendig 

Hauptootentiatausgleich 	vorh 	en 	 0 nicht ausgeführt 

Zusätzlicher Potentialausgleich 

An PAS angeschlossen: 	Verbindung PEN-Leiter 	chutzleiter 0 Aufzugsschienen 

o Blitzschutzanlage 	0 Tankanlagen 	0 Antennenanlage 2.Femmeideanlage 

0 Gasrohre 	 0 Abflussleitungen 	0 MetalllStahi-lKonstrukhonen 	Erdungsanlage 

0 Heizungsrohre Vor/Rücklauf 0 Wasserleitungsrohre 	0  

0 Copyright by KFE. Nr. 260 Anlagenbuch: Allg. Eigktrotochnischo Aniago, 01-2005, 5.AulI. Saite lyon 
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,Vert 'er 
Zu BefundNr: 000 	711 

Antagenadresse 	110 0 	1i) i.~e'ii,, 	Dct'n'v'vn.4-tr. 	2Astelldatum2 0 02 - 2 00 
P11 	Gemend&Ortsteii 	 Strasse Nt 

Verteilerstandort 	V o-r rcl.'u4'rz,' 

Funktion (z B Haupt-, Stockwerks-, Wohnungsverteiler, etc.) tt) OJ1/Vt4.it41sJ-'5,'Ve4'tet,'I#e/r 
Verteilerbezeichnung )Kurzel, 	Nr.): ]L1 	 Verteilerart (z.B. FR. UP, Freiluft, etc):  

Schutzklasse: 	01 	Xii 	0 	Schutzart: I'31 

Vertetlergehduse unterliegt der FehlerschutzmassnahmSCl1.L't-t-14Olt.e4i4.4'1.rteIlervorsicherung ________ A 

Verteileranspeisung: 	XCU 
	0 Alu 	Aussenleiter 	1 6 mm2 	N-Letter: 	1 6 mm2 PE(N)-Letter. 	1 6 mm2 

Dokumentation im Verteiler (Stromlautplan Stromkreisverzeichnis, etc.): Xvorhanden 	() nicht vorhanden 	0 

Ltd 
umme 

der 

tIb 
Verteiler  Pol, /t 	Type 

7Zahl

i1ierstromstd 

LLI. 	tnta, 

Ubertastschutz 

• • • Andere Verieiieretnbauten 

Anmer$iursg, tnforrrattonen, etc Art 

- 

Quer- 

fimml 
RSC 
NU 

Bezeichnung, 
Type Art 

10 P {4 - -  FI - sdtcha2ter 
2 13 LS 12„5 >6 00 MicroweZle' 
3 -i-l/I. 13LS1, 5 >60 LchtcA41öe' 
'f +N/le 13L2, > Steckd.oe,vt' 
51 -ö - 

- 

t 
II - Sc1tchc2te 

6-4 17161 13 L 2,5 > E-1-erd' 
9 +N71 13 L l3oi2e-i'- 

- ±'4 ! 
2,;

POO 
Lctuü& 

11 •+lJ/1i13L2, Steckdoe' 
12 J.+N7lf'B LS 2.95 >6«) Wa4ch*naK)ii~ 
13 K trctf,- 23O/8V 

c Copyright by KFE Nr. 261, An/ttgsnbuh: Verteiia, 09-2005, 4Auti 
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Anlagenbuc : 	uf istun 	der Betriebsmittel 
 9 u4re„r ma~~ Anlagenbetreiber 	 Zu Befund Nr- 	000 ,4711 

	

nlagenadresse 	1 	100 'VVU'Vl4'1X4'j'VV1'l4tV. 	2 	Ausstefldatum: 20.12.2001 

	

P12 	GemeindeOmssel 	 Srasse N 

Bezeichung 
-'- 	TeiL 	Raum 

Betriebs- 
mittel (Bezeich-'N 

	

nung. Anzahl. Nr) 	N. 

Verteer/ 
FI 

Bezesdi. 

Nr.  

bse- 
zest 

tA 

FeIer- 
prnu 

U. 

V1eeii 
Strom- 
kreis- 
Nr 

[ms]  

Schei-
tenimpe 

daz 
Z55 

Anmerkung 

chtzw1& 1 2 2 2-- \//l 23 0,2 3 1,2  

Steckdoe4"i 1251 V171 28  
V1 /l 35 Q 2 

Lchtu1te' 2 1 V1/5 24 0,2 10 13  
Stckdo,e,+ij - 6 41 V1/5 27 0,2 11 T 
Avi4CJ-iLtfen' 1 V1/5 45 0,2 6-8 1,5  

A U4L 13oiLer V1/5 35 0,2 9 1,9  
viT5 54 0)1 12 13 

1 Vii 

WOO 

-- ___ 
-y --------- - - - 

/ W O 

--- z-----__ 
WOOOOP 

Annekungen 

— — 

— —. — 

CopyT15fl15 by KFE. Nr. 26 Anusgunc .55 AUn U5Utfl5tAflUUAI. 'S-. -s 4mim 
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1 Prüfung, ErobLup und Messung: Elektrische Anlage 	
000 7 Anlagenbetreiber: 	. ___tI(4te/r'I'1'1,'Gt'Vl/Vl/ 	 Zu Befund-Nr.  

Anlagenadresse 1 100 'Vi€41/, DR4iVJfl4tr. 2 3usstelldatum: 20.02 .200 
P12 	Gemeirae,Oisieil 	 Sre Nr 

1 Erprobung. Mängelauflistung Anlagenteil 

ID Fl-Schalter löst mit Prüftaste nicht aus 
O Leitungsschutzorgan übermässig erwärmt 
o Isolationsmelder nicht funktionsfähig 
ID 
ID 

Messung 

Verwendete Prüfmittel bzw. Messgeräte: 
Hersteller: Typ: j1 	t2kjl«t_ Seriennummer: c(59003C 
Hersteller: - Typ: Seriennummer:  
Hersteller: 
- 

-- Typ: Seriennummer: 
Hersteller: - ------ -- Typ: - -------- ------- Seriennummer: 

2.1 Messung der Betriebsspannung an den Netzausläufern: 
Minimalwerte: 	 UN 2 3 2 	V 	L/L 40 1 v 
O Erhöhter Spannungsabfall vorhanden 

2.2 Messung an der Erdungsanlage 
Erdungswiderstand 	 RA: 	 -- 

2.3 Messung der Fehlerschutzmaßnahme Nullung 
Im ungünstigsten Fall: Schleifenwiderstand 	 Z, 1(RSCH): 	 ------ 

Kurzschlussstrom  lK: 	_121 A 
Zugehörige vorgeschaltete Leitungsschutzeinrichtung: -1-6------A m(k) Faktor: 
o Schleifenwiderstand unzureichend 
Schutzmassnahme ist 	 X in Ordnung 0 nicht in Ordnung 

2.4 Messung der Fehlerschutzmaßnahme Fl-Schutzschaltung 
Aus der Anwendung ergibt sich ein gemessenes U  (UFL) im ungünstigsten Fall bei: 
ID 65 (50) V 	 UF  : 
ID 25 V 	 U _ 

V 
V 

Auslösezeit 	 t  : 
O Fl-Schutzschalter löst bei Messung nicht bzw. nicht richtig aus 
Schutzmassnahme ist 	 0 in Ordnung 0 nicht in Ordnung 

2.5 Messung der Fehlerschutzmaßnahme Zusatzschutz 
s der Anwendung ergibt sich ein gemessenes U  (UFL) im ungünstigsten Fall bei: 

65 (50) V 	 UF : 	O2 V 
ID 	25V 	 UF: V 
Auslösezeit 	 t: 	_5 ms 
o Fl-Schutzschalter löst bei Messung nibzw. nicht richtig aus 
Schutzmassnahme ist 	 in Ordnung 0 nicht in Ordnung 

Copyright t 	I(FE. Nr.: 280 Pvüking. Erprobung und Messung: EsktdscheAi1age, 01-2005, SAufl. 
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2.6 Messung der Fehlerschutzmassnahme Schutzkieinspannung 
U: 	_ 	 V R gegen Erde: -- 	 t~ 

R gegen andere Anlagenstromkrelse: 	 R 

0 Isolationswiderstand unzureichend 
Schutzmaßnahme Ist: 	 0 in Ordnung 0 nicht in Ordnung 

2.7 Messung der Fehlerschutzmassnahme Funktionskieinspannung: 

U: 	__ 	 V R gegen Erde u R,:  

R gegen andere Anlagenstromkreise: 	 -- 

0 Isolationswiderstand unzureichend 
Schutzmaßnahme ist: 	 0 in Ordnung 0 nicht in Ordnung 

2.8 tApssung der Fehlerschutzmaßnahme Schutztrennung (7 
Für ein Betriebsmittel 	(D Für mehrere Betriebsmittel 

Primrspannung des Trenntrafos: 	 - 	 V 

Sekundärspannung des Trenntrafos: 	 U: 	 -- v 
R gegen Erde:  

o Isolationswiderstand unzureichend 
Schutzmaßnahme Ist: 	 X in Ordnung 0 nicht In Ordnung 

2.9 Messung der Fehierschutzmaßnahme Isolationsüberwachungssystem (Schutzieitungssystern) 

Erdungswiderstand des PE-Leiters: 	 RE 	 Mt 

	

gegen Erde: 	 R: 	 -mw 

o Erdungswiderstand unzureichend 
Schutzmaßnahme ist: 	 0 in Ordnung 0 nicht in Ordnung 

210 Messung des Isolationswiderstandes 
2.101 Trockene und feuchte Räume, Prüfspannung u 	.QP_.v 

1. Minimalwette 
L/L _LQ M L/N _. 	 9_Q_ Mt L/PE 	9P._ M N/PE 	 M 

2. Wenn 1 nicht möglich: 	 L123N/ 	 — Mii LISPEN .. ---Mt 

Isolationswiderstand Ist: 	 txln Ordnung 0 nicht In Ordnung 

2.10.2 Nasse Räume und im Freien, Prüfspannung U 	 LeitungsIänge 	--iiprüf 
1 Minimalwerte; 

M  L/N ..- 	 Mu L/PE — Mii N/PE-- Mu 

2. Wenn 1. nicht möglich: 	 1-I2EN/PE .__- -- Mi L/PEN 	 -Mii 
isolationswi der stand ist: 	 0 in Ordnung 0 nicht in Ordnung 

2.11 Messung des Drehfeldes 
0 Drehfeld an der netzseitigen Anspeisung nicht rechtsdrehend 
0 Drehfeld an Steckvorri htun en nicht re htsdrehend 
Drehfeld ist: V 	 in Ordnung 0 nicht in Ordnung 

5 Co yrht by KFE Nr: 20 Prüfung. £rpr5une und MQuuny: EIikb$eehø Anlage, ) 1Yi 	Al fl 	 ultu. 

- - - 
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Prüfung, Besichtigung: Elektrische Anlage 

	

Alagebetreihe. _ 	 Zu Berd Nr.  

Anagenadresse-  

	

LZ 	C'efreIre.OrseI 

Datum der Besichtigung:  

Mangelaufilstung 
Anlaaentell:  

1 Allgemein (A) 

Z) A 	1 Abdeckung(en) mange)haft bzw fehlt 

L) A 	2 Anschlüsse mangelhaft  

)) A 	3 Montage(n) mangelhaft 

) A 	4 Montage(n) unzulässig 

).) A 	5 Schutzbereich-Vorschriften 	Bad. Dusche) nicht 
$ 

eingehalten 

) A 	6 Berührbare spannungsfuhrende Teile 

) A 	7 Standortisolierung mange)haft bzw fehlt 

3A8  

C)A9  

)A10  

¶sse 2 Erdungs- und Schutzlelt 

) E 	1 Abflusserdung( 	 ft bzw fe 

() E 	2 $ Erderprufk 	gethaft 
0 E 	3 Erd 	Mtss maniKaftU nicht auffindbar 

O E 	4 ten 	usglei 	 ftbzw fehlt 

O tenhalaus 	bei Schutztrennung 

manQerw, 	lt 

O E 	6 rbindung mangelhaft bzw. fehlt 

0 E 	7 rschnitt PE-PEN-Verbindung falsch 

0 E 	8 Schutzleiter nicht angeschlossen 

0 E 	9 Schutzleiterschiene mangelhaft bzw. fehlt 

0 E 	10 Schutzleiterquerschnitt falsch 

0 E 	11 Schutzleiterkennfarbe falsch 

O E 	12 Wasse'messerbrücke mangelhaft bzw fehlt 

O E 	13  

0 E 	14  

0 E 	15  

3 Installation (1)  

0 t 	1 Adernkennfarben falsch 
1 	2 Leitung(en) mangelhaft bzw unzulässig  

'.#rV'! 	41. V., '4Wfl!t5Ufl9leleR1T13une miliage 	4 *U4!. 	 Sefle 1 von 2 
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VBefund.Nr. 
Mängelauflistung 

Anlagenteil:  

O 	1 	3 	Leitungsverlegung mangelhaft bzw. unzulässig 

() 	1 	4 	Rohrdimension(en) falsch  

0 	1 	5 	Sekundäre Anschlussleitung(en) des Schutztrenntrafos 

ungeeignet  

O 	1 	6 	Steckdose(n) für Schutzkleinspannung ungeeignet 

0 	1 	7 	Steckdose(n) ohne Schutzkontakt vorhanden  

O 	1 	8 	Steckdose(n) ohne Schutzkontakt in Räumen mit 

Erdpotential  

0 	1 	9 	Tragsystem mangelhaft 

0 	1 	10 	Tragsystem überbelegt  

O 	1 	11 	Verbotene Steckvorrichtung(en) in Verwendung 

0112 

d 

ze  \' 
$ 

4 	Verteiler (V)  

C) 	V 	1 	Beschriftung  mangelhaft bzw. fehlt 

0 	V 	2 	Lwtungenuberscherl  

0 	V 	3 	Fl-Schalter nicht zweckents 	zw zuelJ, 

falsch geschaltet  

o 	V 	5 	 gestch: olig geschaltet  

unzulässig 
<^- * 

gen übe 

0 	andorli 	cht zweckentsprechend 

0 	9 

	

Yoe&OW 	rspannungsableiter wirkungslos bzw fehlen  

0 	V 1 rung(en) falsch 

0 	V 	11 	utzleiterschiene nicht vorhanden  

0 	V 12 	Mehr als eine abgehende Ader in fabrikmässig 

nicht dafür geeigneter Klemme angeschlossen  

0 	V 13 	Berührungsschutz nicht vorhanden bzw. mangelhaft 

0 	V 14 	Verteiler nicht in die Schutzmassnahme einbezogen  

0 	V 15  

0 	V 16  

0 	V 17  

Bemerkungen: 

c Copynitht by KFE Nr 283 Besichtigung elektrische Anlege, 10-2003, 4. Aufl. 	 Seite 2 von 2 
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Bundesinnung der Eiektro-,und Alarmaniagentechniker 
sowie Komrnunikationseiektroniker 

04O 	iie.,. Sch 	Tbreasse 204  [UM EI L cl -535 ;59 50. 	eefx: 0-253 30339332 
Vertrieb: 	 ri 

KFE, 1030 Wien, Tel. -  01-713 5468. Fax 01-71268 47, 
oder über www.kfe.at  

An die Behörde Befundaussteller 
ELe'ktro- VOLT G,tn'b-I- 
1234 Fwv11ke4i4o-rf, Strcrm4-tr. 1 

Pru""fmBefundbu„d.selnheltllche 	 0012815  Fassung 	Nr.: 
Über eine elektrotechnische Anlage basierend auf den SNT-Vorschrlften 

AnIaenadresse: 
PLZ. Ort 	 Strasse, Nr. 	 Telefon-Nr. 

Anlagenbetreiber: Fw41,14-te4'(n,b1-L Sc111e4'-e4,' 
ZunarneFirma 	 Vcsnarrse.Brani*ie 

v ('e' o-bv 
PLZ. Ort 	 Strasse. Nr. 	 Telefon-Nr. 

ewerletrWe,44tci,tt Büro-  
liberprüfte Anlaa&Anlagenteile: 

Umfang der Überprüfung JM 1  
Legende: / Geprüft nach: z.B. 'D VE E 8001-1: 	Nicht 	err(Jft:  N ei 
Ars3enbuch: 
Technische Unterlagen: r Z 

C 

erharden: e - Nicht scehanden: N 
Prüfbefund: E 5 - € 

vorhanden: 	: Nicht vorhanden: N  
Ardagenzustand: 

In Ordnung: 1 	Gerire Mangel: G; Nicht in Ordr.Jr53: N EI)  
fl 

Anlagenteil: t4)e'VIC4'tC1tt 
----------- 

- - 
epif nach. fJT1 

Technische Unterlagen: 7 •ftt  7 - - 
Prüfbefund: VD 390 	'sIOl'li 1995 
Ardagenzustand: 
Anlagenteil: 

Evi Oepift nach: 
TechnischeLlnterlagen:  
PnJfreifund: V'L) 	390 	VO1'l/ 1994  
Ardagerizustand:  
Anlagenteil: 
Oepuft nach: E49 - 
Technische Unterlagen:  

do00 
-7'-. PnJfiefund: 

Ardagenzustand: 
n agen ei-- 	

- 
Gepiift nach: 

- 

1 

Technische Unterlagen'  
PrUtsfun ii - 11111 ii 

ei r.rt. NI. C.31 r,ui -tuuuu WIl -irir i.spniuss..-.riissp'. 1.-.'.•Jc, rAUS. 	neei gef e-Vze-GeTeischzf Seite 23- 
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Dieser Befund dient als 	0 Erstprüfung 	 lAusserordentliche Erstprüfung 
0 Wiederkehrende Prüfung 

Dieser Befund umfasst insgesamt .4_ Seiten mit folgenden Beiblättern: 

0 Technische Unterlagen 	Ve'rte'(2e'r 	13 e'tri,e'b- 't'n,vtt 

Besichtigung 	 XErprobung und Messung 

ue 
	

Anlagenbuch vorhanden 
	

Nr.:. 	 vom 
Anlagenbucherweiterung vorhanden Nr.:. 	 vom 
nicht vorhanden 
teilweise vorhanden, es fehlt: 

Zusammenfassung der Prüfergebnisse: 

Die Anlage 

ist in Ordnung. 
st in Ordnung, hat aber geringfügige Mängel, die innerhalb von ......... . Wochen zu beheben sind: 

	

'te,he' Prcrtoo-Ui PyCfuivt Be 	tj'wv' d1er 
etr&c'he,4'v A piLe' 

o ist nicht in Ordnung. 	0 Es besteht Gefahr für Leben bzw. Sachwerte 
O Im Einvernehmen mit dem Anlagenbetreiber (dessen Vertreter) 

wurde die Anlage spannungslos geschaltet. 
o Abschaltung nicht möglich bzw. nicht erreichbar. 
o Die Meldung an die zuständige Behörde wurde erstattet 

Datum der Überprüfung: 0 1 . 04. 2 00 7 
Name des Prüfers: 1fVCt.'1,te4 13 Lt3. Unterschrift: 	4,'. B uty 
Datum der nächsten Überprüfung: 04. 10 1 2fürAnlagenteil: 14) e'r'k.''tctt 

Datum der nächsten Überprüfung: 0 ,4 . 2 0 1 2fürAnlagentei( t4.iVO/l\) eÄ)-e'viir. 
Datum der nächsten Überprüfung: 0 4. 2 0 1 2fürAnlagenteil: _G e.'b- t'ud'e' 

Datum der nächsten Überprüfung: 	für Anlagenteil:  

Dieser Befund wurde von einem befugtem Gewerbetreibenden verfasst und basiert auf den nach dem Elektro-
technikgesetz gültigen Normen und Vorschriften. Der Befund beinhaltet die aus aus den Beilagen ersichtlichen 
Ergebnisse der Besichtigung, Messungen und Prüfungen und wurde gem. den geltenden Bestimmungen hin-
sichtlich der Dokumentation desAnlagenbuches, der Erst- bzw. de lebeMf rü»rchädt 

c>Wttrasse 1 't4h,e,'vi ‚ampj.O1f.2OO7IVL'. 	~ 	
, 

%OF
Sempig ie / A cc sgül i e e chnung 

Vorliegendes Prüfungsergebnis vom Anlage nverantwortlichen zur Kenntnis genommen: 

Name: 	 .' UnterscKOfld/ MU4 
Die Verwendung dieses Befundes ist ausschliesslich befugten Elektrotechniker. Vertretern Technischer Büros für Elektrotechnik oder Ziviltechni- 

kern für Elektrotechnik vorbehalten. Eine widerrechtliche Verwendung zieht strafrechtliche Folgen noch sich 

Copyright by KFE. Nr. 251 Prüf-Befund über eine Elektrotechnische Anlage, 10-2005, 6.Aufl. 	 Seite 2 
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Anlagenbuch: Elektrotechnische Anlage - Versorgung, Schutzmassnahmen 
Anlagenbetreiber: Fc4_'. 1'4 (Ä4'te'V G IflhlYlL 	Zu Befund Nr. 0012815 
Anlagenadresse: ..11.00 	'Vieii, 	E(e41J1trc4431ej1.2 Ausstefdarum: 0,1_.04-.2(2(2. 

P12 	 C*eree.'Cnneil 	 3t'sse NF 

1.1 	Allgemeine Angaben 

Netzbetreiber: ) i,e'vl, Stro-»v 	 Zühlernummer:0-Q 2_5-6—_ 

Art des Betriebes/Anl 

Von der Behörde wurden folgende Auflagen erteilt 

Angaben über die Raumnutzung (Ex-Anlage, Nassraum etc): 

cwni, 

xnLigenemehUig(nurbeiNach-,%.eis,i:,isfüllen.) 3 tzte wesenfc*ie nderungen/Erweening derArage durchgeführt 

Datum: 08/1 994 Firma: 

Datum: 	 Firma: 

w Watt Gn'i,b+(. 

1.2 	Elektrotechnische Anlage 
1.2.1 Elektrische E r ieversorgunq 

Netzsystem: 	lT 	.3 TN 	(3 Andere: 	eigene Trafostation 
3 Erdkabel 	mm2  - Freileitung 	 mm2 	Hausanschlusskasten 
0 Absicherung 	 _A 	Nennspann .4Q 0 ____________________________ 
Anlage besitzt Freigabe zur Anwendung der Schutzmassnahme Nutlung: 	0 ja 	nein 

1.2.2 Hauptleitung in/auf zu ehöri. en Tragsystemen 
EjLeitung-  

_ 
	PU 

Absicherung: 	 A 	00 Bauart: ___________________________________________ 

1.2.3 Vorzahlerleitung(en) in/auf zugehörigen Tragsystemen 

=htuh__________________________ 

1.2.4 Nachzählerleitung(en) in/auf zugehörigen Tragsystemen: 
Verlegeartien: 11. 

1.3 Angewandte Fehlerschutzmassnah 
3 Nul in-, 	 RFI-Schutzschaltung 	0 Fl-Schutzschaltung und Fl-Zusatzschutz 
0 Ni; ung und El-Schutzschalter 	3 Nullung und Fl-Zusatzschutz 0  

1.4 Erdung/Nullungsverbindung 
Vertikalerder 3 Horizontalerder 0 Material:  

Nullungsverbindung - Anschlussstelle(n). 0 Hauptverteiler 0 PAS 	0  
1.5 Potentialausgleich 

Wasse!messerbrücke 	 orhanden 	 0 nicht notwendig 
Hauptpotentialausgleich 	vorhanden 	 0 mc usg führt 
Zusätzlicher Potentialausgleich: 	e' 

PAS angeschlossen: 	0 Verbindung PENLeiterXSchu tzle.iter 	 0 Aufzugsschienen 
Blitzschutzan:age 	 Tankanlagen 	0 Antennenaniage 	' Femme:deanlage 
Gasrohre 	 Abflussleitungen 	0 MetalliStah-IKonstrukton 	Erdungsanlage 
Heizungsrohre Vor"Rückla4xWasserleitungsrohre 0  

Copyright by KFE. Nr. 280 Anlagenbuch: Aug. Ei.ürotchnische Anlage. 012005, -,-,.Aua. 	 Softe 1n 1 
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niagenuc
TCV.  

vert 
Anlagenbetreiber. 	 '44" 	 Zu Befund Nr 	0012815 
Anlagenadresse 1100 't/Vi.e414 	E 	414tVC(4/ 12 Ausstelldatum:Ol .0"+.2007 

PLZ 	Getseeid&Ortrted 	 Strasse Nr. 

Verteilerstandort' 	e'v'k4t'ctt 

Funktion )zB Haupt-, Stockwerks-, Wohnungsverteiler, etc.). t( 4t'L.445t\'e,vte4Le4" 
Verteilerbezeichnung (Kürzel, 	Nr.): 	V 1 	Verteilerart (z B. FR, UP, Fretluft, etc). 	5 tcti'tdiv e'v't. 
Schutzklasse 	 0 II 	C) 	Schutzart 	I '31 
Verteilergehäuse unterliegt der FehlerschutzmassnahmSCJ11Ä.t314Olter1Ä_41VerteilerVOr5icherUflg: 	A 

_ 	 2 	mm2  PE(N)-Leiter 	2 5 	mm2  Verteileranspeisung 	
XCIu 	

0 Alu 	Aussenleiter. 	2 5 mm2 	N-L  

Dokumentation im Verteiler (Stromlaufplan. Stromkreisverzeichnis, etc.) 	0 vorhanden 	
X 

 nicht vorhanden 	0  

Nummer 
der 

Verteiler- 
einbauten. 

Ubendstschutz 

FhIemiromschuiz • • Andere Verleilereribauter 
__________________ 

Bezeichnung. 
Type Art 

Anwerbung, lntvrmatronen, etc. 1 äN 7{7i 

A 

Type, 
Ctia'eit- 
i5k 

Art 

- 

Quer- 
schridt 

R. 

1 3/35 L UZ 3 	6  (Vi) 

2 3/35 GL UZ 3 	1 

3 0,1 4/63 - fi - Schut3chc41tr 

4 +tW16 U LS 2,5 1 CEE-Steckdoe' Drehbatk- 

5 3A716 U IS 2,5 16,5  

6 +tW6 LL 	1 LS 2,516, 

7 1+N/16 L LS 2,120, L Stckdoe' 230 V 

8 1+1W16L 15 2, 20,1  Stiickdoe'230V 

9 . +t'sJ/12 L 15 1,5 11,5  Licht 1 

12 +k712L1511, Licht2 

'0 Copyright hy KFE Nr. 261, Avlagenbuch: Verteiler, 09-2000, 4.Aufl. 
	 Seite 1 von 1 
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AnIagenbuch: Yerteil 
Zu Befund Nr.: 	0012815 

Anagenadresse 1 100 	it) i4'li ‚ 	E44'4trC'' 1 	ssteIldatum. 01 	04 00;  13 
 PLZ 	Gemenek)trte 	 Strasse Nr. 

Verteilerstandort. 	13 L'VO- 

Funktion (z .B. Haupt-, Stockwerks-. Wohnungsverteiler, etc.) 
5 Litu1Yt,1 e'rte't'I'e'v 

Verteilerbezeichnung (Kürzel, 	Nr.): 	V 2 	- 	Verteilerart (z.B. FR, HP, Freiluft, etc.)  

Schutzklasse X, C) II 	C) 	Schutzart: I1'31 
Verteilergehause unterliegt der Fehlerschutzmassnahme. 	5 	 6 3 	A 

Verteileranspeisung: 	XC U 	0 tutu 	Aussenleiter. 	4 mm2 	N-Leiter: 	4 mm2  PE(N)-Letter: 	4 mm2  

Dokumentation ins Verteiler (Strornlaufpian Stromkreisverzeichnis, etc.): 	0 vorhanden 	Xnicht  vorhanden 	0  

Ltd 
Nummer 

der 
Verteiler- 

sbadc 

 Überiastschutz 

FeNerstromschuQ • • Andere Verteilereinbauten 

Anmerkung. Informationen, etc 1 
JN 

J 

Pol 	ii 

A 

Type 
Osedi- 
tensbk 

‚Art 

- 

Quer- 
schnrtt 
trtp 

R - 
_________________ 

Bezechrorig 
Type An 

L QJ 4 63  FI - Schwtch&te'r 
2 j 

f  .+NIA L LS 5 Steckdei '&t4o- 
3 +'\J/1 d L LS 2,5 30,5  Steckdoe'73ü.ro- 
4 +IQ/1 f L LS 2,5 30,5 Steckd-o,e'13Cro- 
5 +tsJ/1 L LS 2,5 30,p  Steckdo,e'&tvo- 
6 +N/1. L L5 1,5 33,; LLcht l3üro- 
7 + N71 2 L LS 1,5 33,6  L (,cht D Et4ch'L-e' 

't' Copyright hy KFE Ok 2131. Aoiugnnhuh. Verteiler, 09-2005. 4.Aufl. 	 Seite 1 van 1 
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AnIagenbuch.Auflistuna der Betrein.el 
Anlagenbetreiber: 	t c(j. 	frl t't'Y 

	Q- 
	Zu Befund 	0012815 

Anlagenadresse 	1 100 	VVi4?'V1.4 Ei4e414tV. 	12 AusstedatumQ 1 .04.200? 
PLZ 	Gemeinotiistel 	 S:ruso M 

Bezeichung 
Teil. Raum 

Betnebs- '- 
mittel (Bezeich-''-- 
nung, Anzahl Nr) 	'-. 

. 

..~' 
: 

Vetieileri 
FI 

Beze,di 
Nr. 

A.se- 
zeit 

t 
(ms) 

Feder- 
spu 

U. 

Verdei/ 
Shom- 
kreis- 
Nr 

V]  

Schle- 1 
fenimpe 

cuurz 
Z. 

Anmerkung 

chb',s'ik' a-vre 1 '1/3 115 , 1,3 4 

CE-l3ieeuch 1 Vl/3 14,9 1,3 5 

CEF -A uawmaxh 1 Vl/3 115,. 1,3 6 

SSD 5 Vl/3 11 5,f, 1,3 7 

SSD 5 Vl/3 116, 1,3 8 

Licht 1 3 1 Vl/3 1115,1 1,3 9 

Licht2 3 --- /31 L 1- L L10  
ssi:' 
ssv 1 2 0L4 _3 
SSD 5 

SD 
LLcht&ivcr 6 - 
Licht Vuwh& 1 67  - 

-----------; _ 
_ 
_ 

------------- ___ - - 

__ 

- 

_____ ---- - - 

/ 
------ — 

OM- 

Anmerkungen 

_0 
— 

_-J 

0 Copyright tyu KFE. Nr. 262 Anlagunbucft Aufl d.ButtiutrnittuI, 09-2004, 4 P2I 	 1 JOfl 1 
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ri ulu 119, O5IflU9Ufl 	ieriscne 	niage 
Anlaqenbetreiber; fc'. 	N1144't(4 	 Zu Befund.Nr. 	0012815 
Anlagenadresse: 1100 'Vi4'VEi4e4'j4tVctMe 	12 Ausstelldatum:  01 .04.200 7 

P12 	Omeirde,Omrei 	Srrms.e Nr 

Datum 	der 	Besichtigung:  

Mangelauflistung Anlagenteil:  

üir w k 
13 CL/d 

1 	Allgemein (A) 

A 	1 	Abdeckung(en) niangehaft bzw fehl: 3 X" 
0 	A 	2 	Anschlüsse mangelhaft  

0 	A 	3 	Montage(n) mangelhaft 

0 	A 	4 	Montage(n) unzulassg 

X A 	5 	Schutzbereich-Vo-sc.hrif:en 	Bad, Dusche; r eh: 

eingehalten 

0 	A 	6 	Beruhrbare spannungsführende Te e 

A 	7 	Standortisolierung mangelhaft bzw fehlt 

XA 8 

0 	A 10  

k Erdungs- und Schutzleiteranschlüsse (E)  

E 	1 	Abf usserdungienl mangelhaft bzw fehlt 
 

0 	E 	2 	Erderprüfklemme mangelhaft bzw. fehlt 

X E 	3 	Erdungsanschuss mangelhaft bzw nicht auffindbar  
0 	E 	4 	Potentialausgleich mangelhaft bzw fehl: 

0 	E 	5 	Potentialausglechsiter bei Schutztrennung 

mangelhaft bzw. tehft 

0 	E 	6 	Nullungsve-bindung mangelhaft bzw. fehlt 

0 	E 	7 	Querschnitt PE-PEN-Verbindung fa:sch 

0 	E 	8 	Schutzleiter nicht angeschlossen 

0 	E 	9 	Schutzleiterschiene mangelhaft bzw fehl: * : 	:::::::tt:  

0 	E 12 	Wassermesserbrucke mangelhaft bzw fehlt 

0 	E 13  

0 	E 14  

0 	E 15  

3 	Installation (1)  

1 	1 	Adernkennfarben fa sch E 1 1 
1 	2 	Lei:ungn) mangelhaft bzw unzulässig  

oriye i-vo. 19. .ojr. 	 seuer von 2 
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LLU tjetuna.Nr. 	Iii) 1 zo i  

- Mängelauflistung 	
U 	

4Jerk'_ 
Anlagenteil: 	13 	'VO 	tct-t 13 ci.'d' 

0 	1 	3 	Leitungsverlegung mangelhaft bzw 	unzulässig 

O 	1 	4 	Rohrdimension(en) falsch  

O 	1 	5 	Sekundäre Anschlussleitung(en) des Schutztrenntrafos 

ungeeignet  

O 	1 	6 	Steckdose(n) für Schutzkleinspannung ungeeignet 

l 	7 	Steckdose(n) ohne Schutzkontakt vorhanden 2 	x.' 3 
O 	1 	8 	Steckdose(n) ohne Schtzkontakt in Räumen mit 

Erdpotentia l  

9 	Tragsystem mangelhaft 

1 	10 	Tragsystem überbelegt  

_1 1 	11 	Verbotene Steckvorrichtung(en) in Verwendung 2 
O 	1 	12  

O 	1 	13  

O 	1 	14  

Verteiler (V) 

	

tt
V 	1 	Beschriftung  mangelhaft bzw. fehlt 

	

V 	2 	Leitungen übersichert  

O 	V 	3 	El-Schalter nicht zweckentsprechend bzw zueinander 

falsch geschaltet  

0 	V 	4 	RE-Leiter gesichert oder geschaltet 

V 	5 	REN-Leiter einpolig gesichert oder einpolig geschaltet  

V 	6 	Neutralleiterklemme mangelhaft bzw unzulässig i'vtLt 
3 	V 	7 	Sicherungen überbrückt  

0 	V 	8 	Standortisolierung nicht zweckentsprechend 

O 	V 	9 	Notwendige Liberspannungsablefter Mrkungstos bzw. fehle 

V 10 	Vorsicherung(en) falsch 

V 	11 	Schutzleiterschiene nicht vorhanden 

3 	i 
1 	' 

V 12 	Mehr als eine abgehende Ader in fabrikmässig  

nicht dafür geeigneter Klemme angeschlossen  

V 13 	Berührungsschutz nicht vorhanden bzw. mangelhaft 1 	‚' 
V 14 	Verteiler ficht in die Schutzmassnahme einbezogen  

0 	V 15  

0 	V 16  

0 	V 17  

Bemerkungen: 
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Prüfung, Erprobuna und Messung: Elektrische Anlage 
Anlagenbetreiber: F&t'. Pl IAiS't&Y G knib1f. 	Zu Befund- Nr. 0012815 
Anlagenadresse 1 100 'Vie'vl4 Eiei't.trct.e 12 Ausstelldaturn. 0 1 0,I. 200 

	

P11 	Gemetrae.C»'tue•l 	 Srue KW 

Vi V2 
1 Erprobung. Mängelauflistung 	Anlagenteil 	‚1..)ep-fcg 8üro- *FI-Schalter löst mit Prüftaste nicht aus 

Leitungsschutzorgan übermässig erwärmt 
O Isolationsmelder nicht funktionsfähig 
0 
0 

2 Messung 
Verwendete Prüfmittel bzw. Messgeräte: 
Hersteller: M&iP----Typ: __itßi' 	Seriennummer: Gk5900-G 
Hersteller: ------ 	 Typ: ------- 	 Seriennummer: 
Hersteller: 	 ---- -- Typ: ------------ Seriennummer:  
Hersteller: - 	 Typ:------------- Seriennummer: 

t
2.1 Messung der Betriebsspannung an den Netzausläufern: (wvvte'r Lct'-t) 

nafwerte: 	 UN--  2 2 1 	V L/L 	388  v 
rhöhter Spannungsabfall vorhanden 

2.2 Messung an der Erungsanlage 
Erdungswiderstand (A v.4ne'rkt,t'I'- Kct'rl.4't' b-e'& 	R: ------ 

‚Ju,U,wi't' e4UYctUe41i) 
2.3 Messung der Fehlerschutzmaßnahme Nullung 

Im ungünstigsten Fall: Schleifenwiderstand 	 Z. (RSCH): 	 2 i~ 

	

Kurzschlussstrom I: 	 A 
Zugehörige vorgeschaltete Leitungsschutzeinrichtung: 	16 _A m(k) Faktor: 	... _._ 

o 	Schleifenwiderstand unzureichend 
Schutzmassnahme ist 	 Xin Ordnung 0 nicht in Ordnung 

2.4 Messung der Fehlerschutzmaßnahme Fl-Schutzschaltung \/ 1 
.AW s der Anwendung ergibt sich ein gemessenes UF (UFL) im ungünstigsten Fall bei: K65 (50) V 	 UF : 	 Q,_2 v 
025V 	 U: 	 V 
Auslösezeit 	 t:: 	 187 ms 
o FI-Schutzschalter löst bei Messung ni 	bzw. nicht richtig aus 
Schutzmassnahme ist 	 ig‚in Ordnung 0 nicht in Ordnung 

2.5 Messung der Fehlerschutzmaßnahme Zusatzschutz V 2 
s der Anwendung ergibt sich ein gemessenes UF (UFS) im ungünstigsten Fall bei: 

	

65 (50) V 	 UF : _________0_,Z_ V 
0 25 V 	 UF : 	 V 
Auslösezeit 	 t4: 	 9_5 ms 
o 	Fl-Schutzschalter löst bei Messung nicbbzw. nicht richtig aus 
Schutzmassnahme ist 	 in Ordnung 0 nicht in Ordnung 

.opyrlgnt uy meh. Nr.: 400 'rulUng, orprouung 00(1 MQOOUO9: EKmScfl0 ArOago, 01-2005, 5 Aufl. 	 SaIu 1 
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Zu Befund.Nr. 

2.6 Messung der Fehlerschutzmassnahme Schutzkieinspannung 
V R gegen Erde:  

R gegen andere Anlagenstromkreise: 
0 Isolationswiderstand unzureichend 
Schutzmaßnahme ist: 	 0 in Ordnung 0 nicht in Ordnung 

2.7 Messung der Fehlerschutzmassnahme Funktionsklelnsoannung: 
U: 	 V R, gegen Erde: 	 u R,: 

R gegen andere Anlagenstromkrelse: 	 R1 : 

0 Isolationswiderstand unzureichend 
Schutzmaßnahme ist: 	 0 In Ordnung 0 nicht in Ordnung 

2.8 Messung der Fehierschutzmaßnah me Schutztrennung 
O Für ein Betriebsmittel 	0 Für mehrere Betriebsmittel 
Primärspannung des Trenntrafos: 	 U: 	-- V 

Sekundärspannung des Trenntrafos: 	 US,k: 	 V 

R. gegen Erde: 	 R: - Mu 

o Isolationswiderstand unzureichend 
Schutzmaßnahme ist: 	 0 in Ordnung 0 nicht in Ordnung 

2.9 Messung der Fehlerschutzmaßnahme Isolationsüberwachungssystem (Schutzieitungssystem)l 
Erdungswiderstand des PE-Leiters: 	 RE 	 v' 

R gegen Erde: 

1 	0 Erdungswiderstand unzureichend 

1 	Schutzmaßnahme ist: 	 0 in Ordnung 0 nicht In Ordnung 

2.10 Messung des Isolationswiderstandes 
2.10.1 Trockene und feuchte Räume, Prüfspannung u 	 Leitungslänge 	m 

1. Minimalwerte: 	
p4 

L/L 	 Mu UN 	 Mii LIPE - 	Mu N/PE 	 Mt 

2. Wenn 1. nicht möglich: 	 L
I.2ri

N'DE 	 Mw L2./PEN ---------- Mii 

Isolationswiderstand ist: 	 Xin Ordnung 0 nicht in Ordnung 

2.10.2 Nasse Räume und im Freien, Prüfspannung U 	----V, Leitungslänge 	--- m 
1. Minimalwerte: 	

Prüf.  

L/L . -Mt.r UN 	 Mu L/PE 	 Mt2 N/PE 	-- 

2. Wenn 1. nicht möglich: 	 L 23N/ 	i2i_ Mw L 2 /PEN 	---- Mw 
Isolationswiderstand ist: 	 ‚in Ordnung 0 nicht in Ordnung 

2.11 Messung des Drehfeldes 
0 Drehfeld an der netzseitigen Anspeisung nicht rechtsdrehend 
0 Drehfeld an Steckvorrichtungen nichchtsdrehend 
Drehfeld ist: 	 Xin Ordnung 0 nicht in Ordnung 

u Copyright by KFE. Nr.: 280 Paifuny. Erprcund und M4nnunu EIkrd.chø Ana, 01-05, bAuE. 
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Anlagenbuch: Blitzschutz- bzw. Erdungsan Jage 
Anlageninhabe- 	 'lt 

Anlagenadresse: 	 Au5QI d.tum: 
LZ 	 n*ndtrttesi 	5ae N- 

Aflgemeine Angaben 

• Anlagene'mchtung (nur bei Nachweis ausfüllen) 

Furna  

..) Wesentiche Anderungen oder Eneiterung an der Anlage durchgefuhrt 

Firma  

Von der Behörde wurden folgende Auflagen erteilt  

Datum der letzten Aniagenüberprufunq  

Prufung aufgrund der \orsct-uiften  

1.1 Angaben über besondere Raumnutzung ExAnIage. Feuchtraum etc. 

.) Explosionsqefardete Betriebsstätte 	Betriebsstdtte rn elektronischen Beiebsmitteln 

) Feuchtraum 

1.2 Erderanlagen 

) Fundarnenterder 	) Vertikalerder 	.) Horizontaerder 	'.) Ringerder (aumeht Fuit) 
..) Werkstoff 

1.3 	Bauart des Objekts 

.) O-tsbeton 	) Fertigteil- Stahlbeton 

1.4 Anforderungen lt. VEXAT 

Anforderungen entfallen 

Zonenplan für EX-Bereiche gern VEXAT 

ZusatziicheAnforderungen  

0 Sonstige 

Oja 	 Z) nein 

0 vorhanden 	 0 nicht vorhanden 

Keine Fangenrichtungen und Ableitvornchtungen si Zone 0 und 20 

Bestimrnungsgem. Ausführung in  Zone 1 und 21 

Naturliche Bestandteile in Zone 0 - 20 oder 1  - 2 	.) ja 

Funkenspruhwrkung bzw. Abtropfen von Metalschmelze moglich 

Eintragung der EX-Zonen im Blitzstromplan 

Anmerkungen 

O in Ordnung 0 nicht in Ordnung 

0 in Ordnung 0 nicht in Ordnung 

0 nein 

Oje 	Onein 

0 j 	Onein 

2 	Blitzschutzanlage 

2.1 	Innerer Blitzschutz 

Ableitertrennschater bzw. geeigneter Pl-Schalter 	) vorhanden 	 .) nicht vorhanden 

TI -Ableiter(B) 	 ) vorhanden 	) nicht vorhanden 

T2-Ableiter(C( 	 ) vorhanden 	l nicht vorhanden 

4,* Corw1Pi  b - FE. Nr.: lwt,% Aiagerbvc3 Eiui-4g. 11 .21007 t Aum. 	 Seite 1 vom 21 	e-Ma-ien-&3en1emdia 
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Zu Befund.Nr. 

2.2 	Potentialausgleich 

Potentia lau sgleichsschiene 	0 vorhanden 	0 nicht vorhanden 

Zusätzlicher Potentialausgleich. 

Angeschlossen sind: 	 0 Verbindung Hausanschlusskasten 	0 Antennenanlage 

O Aufzugsschienen 	 0 Fernmeldeanlage 	 0 Metallkonstruktionen 

O Blitzschutzanlage  

Anzahl derAnbindungspunkte: 

2.3 	Aussererßlitzschutz 

Schutzklasse 	 0 1 	 0 II 	 0 III 	 0 

O Steildach 	 0 Flachdach 	0  
2.3.1 	Anbindungen 

O Blitzkugel-tSchutzwinkelverfahren 	0 Maschenverfahren 0  
Regenfallrohre 	 0 angebunden 	0 nicht angebunden 	0 Tag/Nachtübergang 
Einzelfundamente 	0 angebunden 	0 nicht angebunden 	0 Tag/Nachtübergang 
Erdungs-/PotentialausgleichspunkteO angebunden 	0 nicht angebunden 	0 Tag/Nachtübergang 
Bewehrungseisen 	0 angebunden 	0 nicht angebunden 	0 Tag/Nachtübergang 
Stahlkonstruktionen 	0 angebunden 	0 nicht angebunden 	0 Tag/Nachtübergang 
Maschinenfundamente 	0 angebunden 	0 nicht angebunden 	0 Tag/Nachtübergang 
Metallfassadenelemente 	0 angebunden 	0 nicht angebunden 	0 Tag/Nachtübergang 
Anzahl der Anbindungspunkte Anzahl, Werkstoff, Dimension:  

2.3.2 Ableitungen 

O Ober Putz 	 0 Unter Putz 	0 In Beton 	0 Natürliche Bestandteile 

O Fassaden, Regenrohre 	0 Zusätzliche Ableitungen in Nahbereich von Bäumen ( <3m) 

Anzahl, Werkstoff, Dimension:  

Bestimmungsgemässen Abstand der Halterungen der Ableitungen 

Ausführung von Schleifen in den Ableitungen 

Anmerkungen:  

2.3.3 Fangeinrichtungen 

Maschenweite 	 0 in Ordnung 	0 nicht in Ordnung 

Art der Verlegung 	 0 Ober Dach 	0 Unter Dach 

Schleifen in den Fangeinrichtungen 0 in Ordnung 	0 nicht in Ordnung 

Anzahl, Werkstoff, Dimension  

Natürliche Bestandteile: Anzahl, Werkstoff, Dimension:  

Anmerkungen: 	 - 

Funkenstrecken 	 0 vorhanden 	0 nicht vorhanden 

2.3.4 Dachaufbauten und -bestandteile 

Angeschlossen sind: 	 0 Rauchfang 	0 Antennenanlage 

0 Dachfenster 	 0 Gaupen 	0 Lichtkuppel 

O Attikablech 	 0 Schneefang 	0 Regenfallrohr 

Artder Materialien:  

© Copyright by KFE. Nr.: 263 Aniagenbuch Blitzschutzanlage, 11-2007, 1.Aun. 

0 in Ordnung 	0 nicht in Ordnung 

() in Ordnung 	0 nicht in Ordnung 

O Entlüftung 	0 Solaranlage 

O Ortgangblech 	0 Ichsenblech 

0 Dachrinne 	0 

Seite 2 von 2 

Seite 34 



Elektro-Befund - Bundeseinheitliches Sicherheitsprotokoll - Anlagenbuch 

Prüfung: Blitzschutz- bzw. Erdungsanlage 
Anlageninhaber:  Zu Befund.Nr.  

Anlagenadresse:  Ausstelldatum:  
PLZ 	 Gemeinde/Ortsteil Strasse Nr. 

1 	Besichtigung 

1.1 	Dokumentationen 

(Fundament)Erderbefund 0 vorhanden 0 nicht vorhanden 

Unterlagen dazu 0 Foto 0 Grafisch (Pläne beiliegend) 

Planunterlagen Innerer Blitzschutz 0 vorhanden 0 nicht vorhanden 

Blitzschutzzonenkonzept 0 vorhanden 0 nicht vorhanden 

Blitzschutzklassenermittlung 0 vorhanden 0 nicht vorhanden 

Antennenbefund 0 vorhanden 0 nicht vorhanden 

Erderpian mit Legende, Werkstoff, Ausmass:  

1.2 	Mechanische Beschaffenheit der Blitzschutzanlage 

Korrosionszustand 0 in Ordnung 0 nicht in Ordnung 

Mechanischer Zustand (keine Beschädigungen) 0 in Ordnung 0 nicht in Ordnung 

Fangeinrichtungen und Aufbauten des getrennten Blitzschutzes weisen eine ausreichende Befestigung für 

auftretende Wind-, Eis- und Schneelasten auf C)in Ordnung 0 nicht in Ordnung 

1.3 	lnnererBlitzschutz 

Blitzschutzklasse bestimmungsgemäss 0 in Ordnung 0 nicht in Ordnung 

Gerätefunktion (Kennmelder) 0 in Ordnung 0 nicht in Ordnung 

0 

1.4 	Potenzialausgleich 

Bestimmungsgem. Ausführung 0 in Ordnung 0 nicht in Ordnung 

Schirmung bei Näherung ausgeführt 0 ja 0 nein 

0 

1.5 	Ableitungen 

Bestimmungsgem. Ausführung 0 in Ordnung 0 nicht in Ordnung 

C) 

1.6 	Fangeinrichtungen 

Bestimmungsgem. Ausführung 0 in Ordnung 0 nicht in Ordnung 

0 

1.7 	Schirmung 

Schirmung bei Näherung ausgeführt 0 ja 0 nein 

0 

1.8 	Anbindungen 

Bestimmungsgem. Ausführung 0 in Ordnung 0 nicht in Ordnung 

Kooperationspartner der 
e-Marken-Gemeinschaft 
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[Zu Befund.Nr.  

1.9 	Erdung/Nullungsverbindung 

Bestirnrnungsgern. Ausführung 	 0 in Ordnung 	..) nicht in Ordnung 

0 
O Die Erdungsanlage wurde bauseits ernchtet. Die Ausführung wie Verlegung, Maschenweite und Anzahl der Verbindun- 

gen gern. ÖVE/ÖNORM E 8014 kann nicht beurteilt werden. 

1.10 Dachaufbauten und -bestandteile 

Bestirnrnungsgern. Ausführung 	0 in Ordnung 	0 nicht in Ordnung 

0 

1.11 Vexat 

Bestirnrnungsgern. Ausführung 	0 in Ordnung 	0 nicht in Ordnung 

2 Messungen 
2.1 Verwendete Prüfmittel bzw. Messgeräte: 

Hersteller: 	Typ: ___________________ 	Seriennummer:  

Hersteller: 	 Typ: ____________________. 	Seriennummer: 

Hersteller: 	 Typ: 	Seriennumrner:  

2.2 Allgemeine Daten 

Mittlerer spezifischer Bodenwiderstand 	p: 	 Qrn 

Max. zul. Gesarntausbreitungswiderstand 	R01: 	 ... 

Gesarntausbreitungswiderstand 	 Ro  ges : 

2.3 Messergebnisse 

Bezeichnung der Prüfklemme 1 2 	1 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 

RA  
Erderart 	 (EE oder GE) 

Erderlänge 	 (rn) 

Ergebnis 	 0 in Ordnung 	0 nicht in Ordnung 

Bezeichnung der Prüfklemme 14 15 16 17 18 19 20 21 22 23 24 25 26 

R 	 (L2) 

Erderart 	 (EE oder GE) 

Erderlänge 	 (rn) 

Ergebnis 	 0 in Ordnung 	0 nicht in Ordnung 

2.4 Schleifenwiderstand zwischen Fangeinrichtung und Erdungsanlage  

Messtelle 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 

r RSCHL  
Ergebnis 	 0 in Ordnung 	0 nicht in Ordnung  

Messtelle 14 15 16 17 18 19 20 21 22 23 24 25 26 

RwHL 	 (Q)  

Ergebnis 	 0 in Ordnung 	0 nicht in Ordnung 

3 Weitere Bemerkungen: 

© Copyright by KFE. Nr.: 286 Prüfung: Blitzschutzanlage. 02-2011, 1.Aufl. 
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Anlagenbuch Fundamenterder nach ÖVE/ÖNORM E 8014 
Arlagenbe:reiberAufraqgebe': 	Zu Befund.Nr  

ArIaeradresse  
Cere.Cr.ted 	5rmsa ir 

1 	Allgemeine Angaben 

Ausf.henoer E ekt'otechriker  
Nrie 	 1Z 	 eOr5a 	 $ma r 

Fvie ZU Gtse 	 5rmse . 

11 	Dojmenta:ion de' Bau1lma iber n Zerren:gehalt '- ind. 240 kgm: urd der orsistenhasse mir.d KI 3: 

) wurde übergeber ':3e .age) 	0 wuroe nicht übe'eoen 

1.2 0 undamen:e'de! 	 0 EMV-tauglicher Furdamerrterder 	0 

1.3 Lagedoumentaton 	 0 nicht uorhander 	0 Foto 	0 Grafsch !,Pläne beilegend) 

2 	Ausführung 

2.1 	Ring, nur geschlossen zulässig-. 	Werkstoff und Dimers:or:  

0 in Furarreniserfer auf Abstandehalter 	0 auf Bewehrung mit Lagef.serur3 

Vorgeschriebene Masc'ienwe.ten des Rnges i'ax 10x20mi 0 eir:geh&ten 0 nich: eingehahen 

Verbiridungs eitungen i7eil der f1aschen:. Wehstoff und Dimension  

0 ir Fundaments-reden 	0 jr Erdreich 

Einzelfundamente: 	 0 e ngebunden 	 0 nicht eingebunden 

72 Bewehrung is als Teil des Funuamenterdefs ausgefuhrt 	0 Ja 	0 nein 

23 	Zusach eirgeunoene Erdet, Anzahl. Werkstoff, Jn-ersior:  

2.4 Bewehrung EMV-gerecht nach ÖVE!ONORM E 8014 eil 3 	 '0 ausgeführt 0 nicht ausgefJhrt 

Zusaiche EMV-Massnahrre (Baumanlgitteri nach C'VE0NORM E &314 Teil  3 '0 ausgeführt 0 nicht ausgefJhrt 

2.5 Bewegungsausgleich bei Bewegungsfugen zugänglch ausgefJhft, Arzah Ausfubtur.g  

3 	Anschlussfahnen 

31 	E gene AnschIussfahner für Aussen, Anzanl, Werotc'f Dmensic'n z.B Blitzschutz'  

32 	E geneAnsch ussfahnenfur Innen, Arzah. Wers:cff. D mensicn:  

13 E gene .Arucnlu;sfahrer.fur EMV-Arwenourrn,AnzahI, Werkstoff, Dimension.  

4 	Messung des Erdungswiderstandes nach Abbinden des Betons 

'„,ewerdetes Messger:: Hersteler 	Typ: - 	- 	SerennuTmer: 

Eroungsw derstana R ________ _______ 	t2 0 nich: durchgefuhr., ist im Zuge der Ers:prJhung nachzuhcen 

K5 'r 255 Anagenzuzn FunJarren1eoer, .3-2C'7, .A.r 	 eile 	1 
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Anlagenbuch: 	Sicherheitsstromerzeugungs- und 
Sicherheitsbeleuchtungsanlage 

Anlagenbetreiber:  Zu Befund.Nr. 

Anlagenadresse:  Ausstelldatum: 
P12 	 Gemeinde/Ortsteil 	 Strasse Nr 

1 	ANLAGENBUCH 

1.1 	Allgemeine Angaben 

0 	Anlagenerrichtung (nur bei Nachweis ausfüllen) 

Datum: 	Firma:  

0 	Wesentliche Änderungen oder Erweiterung an der Anlage durchgeführt: 

Datum  

Von der Behörde wurden folgende Auflagen erteilt:....._______  

Datum der letzten Anlagenüberprüfung: 

Prüfung aufgrund der Vorschriften: 	0 E 8002 	0 EN 2 	0 Veranstaltungsstättengesetz 

Beschreibung derAnlage: 

Zweck.  

Aufstellungsort der Sicherheitsstromanlage:  

Art der baulichen Anlage:  

1.2 	Anlagendokumentation 

Installations-, Auslass- Übersichtsschaltplan 	0 teilweise vorhanden 0 vorhanden 0 nicht vorhanden 

Verbraucherlisten 	 0 teilweise vorhanden 0 vorhanden 0 nicht vorhanden 

Betriebsanleitungen 	 0 teilweise vorhanden 0 vorhanden 0 nicht vorhanden 

Prüfbuch/automatische Prüfeinrichtung 0 vorhanden 0 nicht vorhanden 

Unterlagen der Erstprüfung gem. ÖVE/ÖNORM E 8002 bzw. EN 2 0 vorhanden 0 nicht vorhanden 

Fehlende Unterlagen: .__  

1.3 	Technische Daten 

1.3.1 	Art der Sicherheitsstromquelle 

0 Einzelbatterieanlage 	 0 Gruppenbatterieanlage 0 Zentralbatterieanlage 

0 Ersatzstromaggregat 	 0  

1.3.2 Schaltungs- und Betriebsart der Sicherheitsbeleuchtung 

0 Bereitschaftsparallelbetrieb 	 0 Dauerschaltung für  

0 Lade-/Entladebetrieb 	 0 Bereitschaftsschaltung für  

Kooperationspartner der 
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1.3.3 Batterieanlage 

Batterie-Bauart: 	Batterie-Fabrikat: 

Batterie-Type: 	Batteriekapazität: 

Entladung: 0 einstündig (K 1) 	0 dreistündig (K 3) 

Ladegerät-Fabrikat: 	Ladegerät-Type: 

Schutzmassnahme:  

Leuchtenanzahl der Einzelbatterieanlagen: 

Lampen:  

Dauerschaltung, Betriebsdauer 3 Std.:  

Bereitschaftsschaltung, Betriebsdauer 3 Std.: 

Leuchtenanzahl der Zentral-/Gruppenanlagen: 

Lampen:  

Lampenleistung:  

Gesamtleistung: 	W 

1.3.4 Ersatzstromaggregat 

für folgende notwendige Sicherheitseinrichtungen: 

Gesamtleistung der zur versorgenden Sicherheitseinrichtung: 

Fabrikat des Ersatzstromaggregats:  

Leistung des Ersatzstromaggregats: 

Ausgelegt für Betriebsdauer:  

Tankinhalt: 

Ah 

0 achtstündug )K 8) 

Stk 

Stk 

kVA 

hi 

Dauerschaltung, Betriebsdauer 1 Std.: 

Bereitschaftsschaltung, Betriebsdauer 1 Std.: 

Anzahl der Stromkreise: 

Aufschaltung der Verbraucherleistung in: 
	

Stufen 

Schutzmassnahme: 

Netzumschaltung 	0 ständige Versorgung 	0 Versorgung bei Netzausfall 

© Copyright by KFE. Nr. 265. Aniagenbuch, Sicherheitsbeleuchtung, 04-2011, 2.Aufl. 
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Besichtigung, Prüfung, Messung: Sicherheitsstromerzeugungs- und 
Sicherheitsbeleuchtungsanlage 

Anlagenbetreiber: 	 Zu Befund.Nr. 

Anlagenadresse: 	 - 	Ausstelldatum 
PLZ 	Gemeindel0rtsteii 	Strasse Nr 

2 BESICHTIGUNG 

2.1 Aufstellungsräume für Batterie- und Ersatzstromanlagen 

21.1 Be- und Entlüftung 

Statisch/mechanisch für Batterieraum 0 in Ordnung 0 nicht in Ordnung 

Statisch/mechanisch für Aufstellungsraum des Ersatzstromaggregates 0 in Ordnung 0 nicht in Ordnung 

2.1.2 Vorkehrung gegen Gefahren durch Elektrolyt 

Massnahmen gegen elektrostatische Aufladung 0 in Ordnung 0 nicht in Ordnung 

0 Batterien in säurebeständiger Wanne 0 in Ordnung 0 nicht in Ordnung 

O Fussboden säurefest 0 in Ordnung 0 nicht in Ordnung 

2.2 	Brandschutzanforderungen 

für Aufstellungsraum von Batterien, Ersatzstromaggregaten und Verteilern der Sicherheitstromanlage 

Batterien: 	 ) baulicher Brandschutz für 0 in Ordnung 0 nicht in Ordnung 

:.) Kabel-, Leitungsanlagen 	E 30 0 in Ordnung 0 nicht in Ordnung 

O E 90 0 in Ordnung 0 nicht in Ordnung 

Ersatzstromaggregate 	0 baulicher Brandschutz 0 in Ordnung 0 nicht in Ordnung 

) Kabel-, Leitungsanlagen 0 E 30 0 in Ordnung 0 nicht in Ordnung 

o E 90 0 in Ordnung 0 nicht in Ordnung 

Verteiler: 	 0 baulicher Brandschutz für 0 in Ordnung 0 nicht in Ordnung 

() Kabel-, Leitungsanlagen 0 E 30 0 in Ordnung 0 nicht in Ordnung 

O E 90 0 in Ordnung 0 nicht in Ordnung 

2.3 Betriebsmittel 

Auswahl der Betriebsmittel (gem. Umgebungsbedingungen) 	 0 in Ordnung 0 nicht in Ordnung 

Kennwerte der Schutzeinrichtungen (z.B. Selektivität, etc.) 	 0 in Ordnung 0 nicht in Ordnung 

2.4 Kabel- und Leitungsanlage einschliesslich Endstromkreise 

Bestimmungsgemässe Verlegung und Dimensionierung 

nicht in Ordnung: --

2.5 Garagen 

Installation Mindestschutzart IP 44 

2.6 Warnschilder 

0 in Ordnung O nicht in Ordnung 

O in Ordnung 0 nicht in Ordnung 

0 in Ordnung 0 nicht in Ordnung 

0' Copyright by KFE. Nr. 285. Besichtigung, Prüfung, Messung Sicherheitsbeleuchtung, 542011, 2.Auf 

Kooperationspartner der 
e-Marken-Gemeinschaft - 

Seite 1 

Seite 40 



Elektro-Befund - Bundeseinheitliches Sicherheitsprotokoll - Anlagenbuch 

3 PRÜFUNG 	
(Zu Befund.Nr. 

Verwendete Prüfmittel bzw. Messgeräte: 
Hersteller: 	Typ: _____________________ Seriennummer:  

Hersteller: 	Typ: ____________________ Seriennummer:  

3.1 Sicherheitsleuchten 

Sicherheitsleuchten betriebsbereit 0 in Ordnung 0 nicht in Ordnung 

3.2 Prüfung der Batterien 

3.2.1 	Prüfung der Zentral- bzw. Gruppenbatterien 

Betriebsspannung soll: 	 -V 

gemessene Betriebsspannung: 	V 

gemessener Entladestrom: 	 A 

Spannung nach 50 % Betriebsdauer: 	 -v 
Spannung nach 100 % Betriebsdauer: 	 -V 

3.2.2 Prüfung der Einzelbatterien 

Betriebsdauer soll: 	Std 

Betriebsdauer eff.: 	Std/min 

3.3 Prüfung des Ersatzstromaggregats 

Regelmässige Wartung durchgeführt von Firma:  

Wartungsbuch 

3.4 Einschaltautomatik 

Aufzeichnungen über den monatlichen Probetrieb (bei rd. 50 % Nennlast) 0 vorhanden 0 nicht vorhanden 

3.5 Weitere durchgeführte Überprüfungen 

4 LICHTTECHNISCHE ANFORDERUNGEN GEM. ÖNORM EN 1838 
4.1 Sicherheitsbeleuchtung für Flucht- und Rettungswege 

Gleichmässigkeit der Beleuchtungsstärke (1:40) 0 in Ordnung 0 nicht in Ordnung 

gemessene Beleuchtungsstärke 0 in Ordnung 0 nicht in Ordnung 

Dokumentation: Plan mit Eintragungen von gemessenen Beleuchtungsstärken 

(Messpunkte alle 5m( 0 vorhanden 0 nicht vorhanden 

4.2 Sicherheitszeichen 

Piktogramme 0 in Ordnung 0 nicht in Ordnung 

Erkennungsweite der Piktogramme 0 in Ordnung 0 nicht in Ordnung 

Anzeige der Fluchtrichtung 0 in Ordnung 0 nicht in Ordnung 

4.3 Sicherheitsbeleuchtung für Arbeitsplätze mit besonderer Gefährdung 

Gleichmässigkeit der Beleuchtungsstärke (1:40) 0 in Ordnung 0 nicht in Ordnung 

Gemessene Beleuchtungsstärke 0 in Ordnung 0 nicht in Ordnung 

4.4 Antipanikbeleuchtung 

Gleichmässigkeit der Beleuchtungsstärke (1:40) 0 in Ordnung 0 nicht in Ordnung 

gemessene Beleuchtungsstärke 0 in Ordnung 0 nicht in Ordnung 

Dokumentation: Plan mit Eintragungen von gemessenen Beleuchtungsstärken 0 vorhanden 0 nicht vorhanden 
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Anlagenbuch: Leuchtanlagen 
Anlageninhaber 	 _..___________________ 	Zu Befund.Nr 

Anlagenadresse 	 Aussteildatum 
PLZ 	Gemeinde/Ortsteil 	 Straße Nr.  

1. ALLGEMEINE ANGABEN 

1.1 Anlagenbeschreibung 

o Anlagenerrichtung (nur bei Nachweis ausfüllen) 

Datum: 	Firma:  

o Wesentliche Änderungen oder Erweiterung an derAnlage durchgeführt: 

Datum 	Firma:  

1.2 Datum der letzten Anlagenüberprüfung: 

2. INSTALLATION 

2.1 Trafo 

Type: 

Art:  

Leistung (max. 2,5 kVA)  

Nennausgangsleistung: 

Nennspannung (höchstens jedoch 8 kV):  

Montageort: 

Schutzmaßnahme: 	0 Schutzerdung 	() Schutzisolierung 0 keine 

() 

2.2 Signalgeber für Erdschlußschutz 

Type. 

2.3 Leitungsverlegung 

Leitungsart-  

Verlegungsart: 

Absicherung im Verteiler (max. 16 A Nennstrom)  

Schutzmaßnahme:  

2.4 Schaltuhr, Schaltwerk 

Gerät nach der Hauptsicherung: 

0 vorhanden 	 0 nicht vorhanden 

Type: 

© Copyright by KFE Nr 264 Anlagenbuch: Sonderbeteuchtungs- und Leuchtrö6irenanlagen, 102002. 3Aufl 	 seiten von 2 

- 	. 

 

Seite 42 



Elektro-Befund - Bundeseinheitliches Sicherheitsprotokoll - Anlagenbuch 

2.5 Feuerwehrschalter 

Type:  

Montageort, Skizze: 

2.6 	Leuchtmittel 

Mechanische Sicherung gegen Heraus-/Herabfallen: 

o vorhanden 0 nichtvorhanden 

2.7 	Erdungsanlage 

o vorhanden 0 nicht vorhanden 

Siehe Befund:  

2.8 	Blitzschutzanlage 

o vorhanden 0 nicht vorhanden 

0 angeschlossen 0 nicht angeschlossen 

Siehe Befund: 

2.9 Weitere Bemerkungen: 
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'Besichtigung, Prüfung, Messung: Leuchtanlagen 

Anlagenibetreiber. 	 _._ Zu Befund.Nr: 

Anlagenadresse 	 _Ausstelldatum. 
PLZ 	Gemeinde/Ortsteil 	 Straße Nr.  

Prüfung aufgrund der Vorschriften: 	0 ÖVE EN 28 	0 ÖVE EH 29 	0 

1 Besichtigung 
Prüfbuch: 0 vorhanden 0 nicht vorhanden 

Anlagenbuch, -dokumentation: 0 vorhanden 0 nicht vorhanden 

Kennzeichnung des Gehäuses: 0 vorhanden 0 nicht vorhanden 

Kennzeichnung von Schalter 0 vorhanden 0 nicht vorhanden 

Kennzeichnung"Achtung Hochspannung" 0 vorhanden 0 nicht vorhanden 

1.1 Trafo 

Typenschild: ()vorhanden 0 nicht vorhanden 

1.2 Signalgeber für Erdschlussschutz 

Signalgeber für Erdschlussschutz: 0 vorhanden 0 nicht vorhanden 

Erdschlussschalter Nennschild: 0 vorhanden 0 nicht vorhanden 

Erdschlussschalter auf Nennleistung des Trafos eingestellt: 0 j 	0 nein 

1.3 Leitungsverlegung 

Adernkennfarben 0 in Ordnung 0 nicht in Ordnung 

Leitung(en) 0 in Ordnung 0 nicht in Ordnung 

Leitungsverlegung 0 in Ordnung 0 nicht in Ordnung 

Rohrdimension(en) 0 in Ordnung 0 nicht in Ordnung 

Tragsystem 0 in Ordnung 0 nicht in Ordnung 

Steckvorrichtung(en) 0 in Ordnung 0 nicht in Ordnung 

Kennzeichnung der Absicherung im Verteiler 0 vorhanden 0 nicht vorhanden 

1.4 Schaltuhr, Schaltwerk 

Typenschild: 0 vorhanden 0 nicht vorhanden 

1.6 Feuerwehrschalter 

Montageort neben Anlage: 0 j 	0 nein 

Kontrolleuchte: 0 vorhanden 0 nicht vorhanden 

Niederspannungsseitiger Anschluss: 0 j 	0 nein 

1.6 Blitzschutzanlage 
Verbindung mit Blitzschutzanlage: 0 vorhanden 0 nicht vorhanden 

Verbindungsklemme: 0 in Ordnung 0 nicht in Ordnung 

Anschlußklemme: 0 in Ordnung 0 nicht in Ordnung 
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2 Prüfung 
2.1 Signalgeber für Erdschlußschutz 

Auslösung bei max. Erdschlußstrom von 25 mA: 	0 ja 	 0 nein 
Erdschlussschalter> 25 mA innerhalb von 0,2 sek 0 in Ordnung 0 nicht in Ordnung 

2.2 Feuerwehrschalter 

Funktion der Kontrolleuchten ist: 	 0 in Ordnung 0 nicht in Ordnung 

3 Messung 
3.1 Messung an der Erdungsanlage 

Erdungswiderstand 	 RA: 
	

Q 

Schutzmassnahme ist: 
	

0 in Ordnung 0 nicht in Ordnung 

3.2 Messung der Durchgängig keit der Schuleiter 

Durchgangswiderstand 	 R5 
	 MQ 

Schutzmassnahme ist: 	 0 in Ordnung 0 nicht in Ordnung 

3.3 Messung des Isolationswiderstandes (im Freien) 
Prüfspannung U 	 V, Leitungslänge 	m 

Prljf. 
1. Minimalwerte: 

L/L 	MQ UN 	MQ LIRE 	MQ N/PE 	MO 
2. Wenn 1. nicht möglich: 

L123N/PE 	MQ L123/PEN 	MQ 

Isolationswiderstand ist: 	 0 in Ordnung 0 nicht in Ordnung 
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Anlagenbuch - Photovoltaikanlage 

Anlagenbetreiber: 	Zu Befund Nr.: 

Anlagenadresse: 
P12 	 Gemeinde/Ortsteil 	 Straße Nr. 	 Telefon-Nr 

1. ALLGEMEINEANGABEN 

1.1 	Photovoltaik (PV) Anlagenerrichtung (nur bei Nachweis 222ausfüllen) 

Jahr: 	Anlage ausgeführt nach (Norm):  

WesentlicheAnderungen an derAnlage (Jahr):  

Von der Behörde wurden folgende Auflagen erteilt: 

1.2 	Datum der letzten Anlagenüberprüfung:  

2. ART DER PV-ANLAGE 

O lnselbetrieb)DC-Betrieb) 	0 Netzparallelbefrieb  

O Inselbetrieb (AC-Betrieb) 

3. TECHNISCHE DATEN DER PV-ANLAGE: 

3.1 	Solarmodule: 

Hersteller:_ 	Lieferant: 	 Type:  

Rückstromfähig 	0 ja 	0 nein 	 Kurzschlussstrom l: _. ..A 

Max. zulässige Systemsp.: 	V 	Nennleistung:  W 

Leerlaufspg. U: - 	-________________V 	Betriebsstrom IMPP:  A 

PVGenerator: 	Anzahl Stränge: 

Anzahl Module/Strang:  

Systemnennspannung: 	 ____________________________ V 

Gesamtleistung unter Nennbedingungen: 	 - 	. kW 

Gesamtstrom unter Nennbedingungen: A 

(Schaltplan siehe Beilage) 

3.2 	Modulmontage 

Statische Vorbemessung f. d. PV-Montagesystem: (J ja 	)s. Beilage) 	0 nein 

Ausrichtung n. Himmelsrichtung: 	- - ... 	 .......Grad 	Modulneigung: Grad 

.) Dachintegriert 	0 Dachparalell 	0 aufgeständert 0 Fassade 	0  

3.3 	Laderegler (falls vorhanden) 

Hersteller: 	_________- 	Lieferant: 	Type:  

Nennstrom: 	 A 

Reglerfunktion: 	0 Shunt 	OZweipunkt 	()Parallel 	0 MPP 	0 Serie 

Laderegler mitTemperaturkompensation und externem Meßfühler 	0 ja 	0 nein 

LadereglermitSpannungsfühler: 	 0 ja 	0 nein 
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3.4 	Akkumulatoranlage (falls vorhanden) 

Hersteller: 	Lieferant:  Type:  

Bauart:  (D wartungsfrei 

Nennspannung: 	 V 	Zellenanzahl: 	 Stk 	Kapazität: Ah 0  

Aufstellungsort:  

Anschlußleitung: Hauptabsicherung:  A 

Säurewanne: 	C) ja 	()nein Raum Be- und Entlüftung: 0 statisch 	3 	mechanisch 

3.5 	Wechselrichter (WR )  

Hersteller: 	Lieferant:  Type:  

3 Inselwechselrichter 3 Netzgekoppelt 	3 

0 Anzahl WR  3 Modulwechselrichter 	3  

OTrenntrafo (D ja 	3 nein 	3 

WR mit allstromsensitivem RCMU (entspricht Fehlerstromschutzschalter) 	0 ja 	0 nein 

WR mit tsolationsüberwachungsgerät 0 ja 	0 nein 

WR mit automatischer Netzfreischaltstelle 0 ja 	0 nein 

Sonstige integrierte Schutzgeräte:  

DC 	Eingangsspannungsbereich 	uai -V bis V 

Max. Eingangsspannung:  V 	Max. Eingangsstrom: A 

C 	Nennspannung: .__..._V 	AC-Nennleistung: 	 -kW 

Gehäuse Schutzart:  Temperaturbereich:  

Wechselrichter inselbetriebsfähig 0 ja 	0 nein 

3.6 	WR-/ AC-Freischaltstelle gemäß ÖVE/ÖNORM E 8001-4-712 (Ersatz für E 2750) 

Ort:  

3.7 	Uberspannungschutz(AC) 

Klasse: 	. 	Type: ._.__._ 	 kA 	IN : ...._.....kA 	U: V 

Montageort:  

3.8 	Netzeinspeisung: 	3 L 	3 L 3 L3  

Einspeisepunkt (Ort):  

Art der Einspeisung: 	3 Uberschußeinspeisung 	3 Volleinspeisung 

3.9 Installation ( DC) 

3.9.1 Modulverbindungsleitungen 

Spannungsfestigkeit: -________________ Lieferant: 	Datenblatt: 	0 ja 	0 nein 

Leitungstype:  Querschnitt:  

Klemmverbindung: 3 ja 	3 nein Steckverbindung: 	 0 ja 	0 nein 

3.9.2 Sonstige DC-Verbindungsleitungen 

Spannungsfestigkeit:  Lieferant: 	Datenblatt: 	0 ja 	0 nein 

Leitungstype:  Querschnitt:  

Verlegung der Leitungen:  
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3.9.3 DC - Freischalteinrichtung 

Anzahl: 	 Type:_ 	 Strom: 	 A Spannung: 

In WR integriert: 	0 ja 	0 nein 	Externe Freischalteinrichtung: (D ja (empfohlen) 0 nein 

Ortd. Freischalteinrichtung: 

(In unmittelbarer Nähe der Module empfohlen) 

3.9.4 Generatoranschlußkasten (GAK) (falls vorhanden) 

Einbauten:  

Schutzart: 	 -- Aufstellungsort: 	- 	Stranganschlüsse: 

3.9.5 Überspannungsschutz DC 

Lieferant: 	 Datenblatt: 	0 ja 0 nein 

Klasse: 	Type: 	_________kA 	I: _kA U0: 

Montageort: --  - 
3.9.6 Hauptpotenziatausgleich 

Hauptpotenzialausgleich ordnungsgemäß ausgeführt: 	 ja 0 nein 

3.9.6.1 Potenzialausgleich der PV-Anlage 

Potenzialausgleich der PV-Anlage ordnungsgemäß ausgeführt: 	0 ja 0 nein 

3.9.7 Blitzschutzanlage 

Blitzschutzanlage: 	 0 vorhanden 0 nichtvorhanden 

Blitzschutzanlage entspricht den Vorschriften: 	0 ja 	0 nein 0 nicht geprüft 

Protokoll: 	 C) vorhanden 0 nur RA-  Messung 

Überspannungsschutz 	AC: 	0 in Ordnung 	0 nicht in Ordnung 0 nicht vorhanden 

Überspannungsschutz 	DC: 	0 in Ordnung 	0 nicht in Ordnung 0 nicht vorhanden 

4. 	INSTALLATION 

4.1 	Elektrische Energieversorgung (Schaltplan s. Beilage) 

Netzbetreiber: 	 0 Nennspg:  V 	0 Absicherung 

4.2 	Hausanschluß/Hauptsicherungskasten 

Ort 

0 Beschriftungstafel)RückliefererPV-Anlage!( 	0 ja 	0 nein 

Selbstständige Freischalteinrichtung: 	 0 ja 	0 nein 

4.3 	Haupt- und Vorzählerleitung(en) in/auf zugehörigen Tragsystemen 

Hauptleitung: 	 mm, 	Bauart derHauptsicherung 

Absicherung der Hauptleitung: _________ 	A 	in/auf  

Vorzählerleitung: ________ mm' 	Bauart derVorzählersicherung:  

Absicherung der Vorzählerleitung: 	A 	in/auf  

Zählerplatz)Standort): 

4.4 	Verlegung 

Art und Verlegung der Leitungen und Kabel/Querschnitte (Zuleitungen PV-Generator bis WR( 
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Besichtigung, Prüfung, Messung: Photovoltaikanlage 

Anlagenbetreiber: 	 Zu Befund Nr.: 

Anlagenadresse: 
PLZ 	 Gemeinde/Ortsteil 	 Straße Nr. 	 Telefon-Nr.  

Besichtigung 

1.1 Photovoltaikanlage 

Hinweistafel im HSK vorhanden: 	 0 ja 	0 nein 

MechanischerZustand derelektr. Betriebsmittel: 

Mechanisches Gerüst - Sichtkontrolle: 

Korrosionsschäden: 	 0 leicht 	0 stark 	 0 keine 

Mechanische Verbindungen: 	 0 in Ordnung 0 nicht in Ordnung 0 nicht zugänglich 

2 	Prüfung 

2.1 	Prüfung der Schutzmaßnahmen (gemäß ÖVE/ÖNORM 8001-1) 

2.1.1 	Gleichstromseite(DC) in Ordnung nicht in Ordnung 

O Schutzisolierung 0 0 

o Schutzkleinspannung 0 0 

O Sichtprüfung der Uberspannungsleiter 0 0 

o 0 0 

2.1.2 Wechselstromselte(AC) in Ordnung nicht in Ordnung 

ONullung 0 0 

o Fehlerstrom-Schutzschaltung 0 0 

O Sichtprüfung der Uberspannungsleiter 0 0 

2.2 	Wechselrichter ( WR) 

Konformitätserklärungvorhanden: 0 ja 	0 nein 

WR konform mitAnlagenbuch: 0 ja 	0 nein 

Datenblättervorhanden: 0 ja 	0 nein 

DC-Freischalter: 	0 ja 	0 nein 0 in Ordnung 	0 nicht in Ordnung 

3 Messung 

3.1 Verwendete Prüfmittel bzw. Messgeräte: 

Hersteller: 	 Type: 	 Senennummer: 

Hersteller: 	 Type: 	 Senennummer: 

Kooperation spartnerder 
e-Marken-Gerneinschaft 
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3.2 Messungen 

3.2.1 Isolationswiderstand Gleichstromseite (falls anwendbar) 

Messung ohne Strangdioden, ohne Überspannungs-Schutzelemente ohne Wechselrichter und ohne Module 

Prüfspannung: U 	__...V Minimalwert: Plus/Minus: .M3 Plus/PE. MO  Minus/PE: 
Pruf 

Isolationswiderstand ist 	 0 in Ordnung 	0 nicht in Ordnung 

3.2.2 Messung des Betriebsstromes und derBetriebsspannung(FunktionsprüfUng): 

Meßwert der einzelnen Stränge, Leerlaufspannung: 

Strang: 	 1:_V 	2:...V 	3:__.V 	4: -- V 	5:.V 	6: 	.V 

7: V 8: V 9: V 10: V 11: V 12: V 

Meßwert der einzelnen Stränge, Betriebsströme: 

Strang 	 1 	A 	2:A 	3:_...A 	4: _..A 	5:.A 	6:.A 

7 A 8: A 9: A 10: A 11: A 12: A 

Meßwert für den Solargenerator-Gesamtstrom: 

Betriebsstrom: A 	Betriebsspannung: V 	Temperatur: 

Witterung: 	 . ------------ 

3.2.4 Messung des Isolationswiderstandes der Wechseistromseite (falls anwendbar) 

Prüfspannung 	 V 
Pruf 

Minimalwerte: L/L 	 MO UN 	 MO L/PE 	 MO N/PE 	 MO 

	

L 23N/PE(N) 	 --M 

Isolationswiderstand ist 	 0 in Ordnung 	0 nicht in Ordnung 

© Copyright by KFE. Nr, 28 Prüfung: PV.Anlage, 02.2011, 5. Auf. 
	 Seite 2 



Elektro-Befund - Bundeseinheitliches Sicherheitsprotokoll - Anlagenbuch 

Anlagenbuch für   EX-Anlagen 

--=- 

'.u_____ 

-.. 

Anlagenbuch, Besichtigung: Anlagen in explosionsgefährdeten Bereichen 
gemäss ÖVE-EX 8065 und ÖVE-EN 60079-10,14,17,25 und ÖVE-E 61241-10,14,17 und VEXAT 

Arlagerbetro:hni 	 Zu Befund.Nn.: 

Arlagenadrn000 	Ausstelidatum: 
PLZ 	clwnärdaKxwal 	Straße Nr 

1.1 AllgameineAngaben 

Netzbetreiber:  
Art des Betriebes/Anlage:  

Zeitpunkt der Errichtung: 	 O nicht fnntolnilbui 

UbenpnütteAnlage/Anlagenteile.  

Notwendige Dokumentationen 0 	vorhanden 	0 nicht vorhanden 

1.2 Zonenplan 

o vorhanden 	 0 nicht vorhanden 	0 

1.3 ZususticheAmgaben 

Zusatzangaben erheben sich aus folgenden Dokumenten: 

o Betriebsanleitungen 	 0 	Plan über die Endungsanlage und PAS 
o Liste der Stoffe, Mindestexplosionsgnuppen 0 	Liste den Betriebsmittel, Temperatu rk lassen 

Manti 

1.4 	Anforderungen durch die vorkommenden Stoffe: 

14.1 Explosionsgruppen, z.B.: hA, 118, hIC:  

1,4. 2 Temperaturklassen (Oase), z.B.: Dt bis 76:  

14. 3 Maximal zulässige Sberttachentempenatun (Stäube) in C:  

14.4 Leitfähige Stäube: 0 J 	ONEIN 

1.5 Betnisbsmittet(Srebkategerien) 

Eoplos:oro-Gruppe 	Temp.-Klasse 	 Anforderung 	 Beurteilung 

EX-Zonenplan 

5. Stäube: 	 1 

--  Maximal zulässige OberMachentemperatür (Werte aus Ex- 	 o 	 _ 

c 	-Gemeinschaft 
5 3 Oberflächentemperatümen blieben unter 213 der Zünd- 

Vli V/ 

	

.7.7 	
- 

nesrV unter de, 	
' Vii, 	 r 

(EN 60079-14/5 6.3 bm EN 61241-1416.3.3,3) 
n Maximal zulässige ocsasosseae5esu, 

ist (kleinerer Wert von 5.3 und 5,4): 	v! vl 	 .......... 
Zusammenfassung der Prüfergebnisse: 
Die Anlage 	C) ist in Ordnung 

C) ist in Ordnung, hat aber folgende geringfügige Mängel, die umgehend zu beheben sind: 

0 ist nicht in Ordnung. 0 Es besteht Gefahr für Leben b~ Sachwerte 
• Im Einvernehmen mit dem Anlagenbetreiber (dessen Vertreter) 

wurde die Anlage spannungslos geschaltet. 
• Albschallung nicht möglich bzw. nicht erreichbar 
• Die Meldung an die zuständige Behörde wurde erstattet 

Datum der Überprüfung: 
Name des Prufers: 	 Unterschaft: 
Datum der nächsten Überprüfung 	 furAnlagenteil: 
Dieser Befund wurde von einem befugtem Gewerbetreibenden verfasst und basiert auf den nach dem Elektrotechnikge-
setz gültigen Normen und Vorschriften. Der Befund beinhaltet die aus den Beilagen ersichtlichen Ergebnisse der Besich-
tigurg, Messun gen und Prüfungen und wurde gern den geltenden Bestimmungen hinsichtlich der Dokumentation des 
Anlagenbuches, der Erst- bzw. der Wiederkehrenden Prüfung erstellt, 
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FAX-BESTELLUNG 
An das 
Kuratorium für 
Elektrotechnik 
Rudolf Sallinger-Platz 1 
1030 Wien 

TeI.Nr.: 01/713 54 68 
FAX.: 01/712 6847 

ELEKTROBEFUND -ANLAGENBUCH 
Bestell- Artikel 	 Pack. 
menge Nr. 	 einheit 

250 Anlagenbuch Mappe 25 

251 Befund 25 

200 Sicherheitsprotokoll: „ERSTPRÜFUNG" 25 
bestehend aus # 251 260, 261, 262,280, 283 

201 Sicherheitsprotokoll: „WIEDERHOLUNGSPRÜFUNG 25 
bestehend aus # 251, 280, 283 

240 Befund Beleuchtungs- und Beschallungsanl. von 10 
Veranstaltungsstätten 

259 Anlagenbuch Fundamenterder 25 

260 Anlagenbuch Elektrische Anlagen 25 

- 	261 Anlagenbuch Verteiler 25 

- 	262 Anlagenbuch Betriebsmittel 25 

263 Anlagenbuch Blitzschutzanlagen 25 

264 Anlagenbuch Leuchtanlagen 25 

265 Anlagenbuch Sicherheitsstromerzeugungs- u. Sichbel. 25 

268 Anlagenbuch Photovoltaikanlagen 25 

269 Anlagenb.,Besichtig.,Prüfg.,Messung: Elek. Anlage der Tankstelle 5 

- 	270 Anlagenbuch, Besichtigung, Anl.in explosionsgesch. Bereichen 10 

280 Prüfung: Elek.Anl. Erproben und Messen 25 

283 Prüfung: Elek.Anl. Besichtigung 25 

284 Prüfung: Sonderbeleucht.- u. Leuchtröhrenanlagen 25 

285 Prüfung, Besichtigung, Messung: Sicherheitsstromerz.- u. Sich.bel. 25 

286 Prüfung: Blitzschutzanlagen 25 

287 Prüfung: Elektr. Anlagen in landwirtschaftl. u. gartenbaul. Betriebsstätten 25 

288 Prüfung: Photovoltaikanlagen 25 

208 8. Praxisräume der Dental u. Humanmedizin 10 

209 Prüfprotokoll für ME-Geräte/-Systeme 10 

450 Prüfvignette mit Namensdruck 10 

Wir bestellen die oben angeführten Produkte zur ehesten Lieferung zu den angeführten Bedingungen an folgende Adresse. 

FIRMA:  

21 PLZ/ORT.  

ADRESSE:  
Die Auslieferung erfolgt per Nachnahme. Porto wird nach Aufwand verrechnet. Die < Preise verstehen sich exklusive Mehrwertsteuer' Preisänderungen vorbehalten! Stampiglie/Rechtsgültige Unterschrift 

Medieninhaber. Herausgeber und Hersteller: 	 Kuratorium für Elektrotechnik. 
Für den Inhalt verantwortlich: 	 Ing. Ernst Matzke 
Sitz des Medieninhabers und Anschrift der Redaktion: 	1030 Wien, Rudolf-Sallinger-Pl. 1 

Tel. -  01 / 713 54 68, Fax.: 01/712 68 47 
Erscheinungsort: 	 Wien, Verlagspostamt 1030 


